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lZweimaliae Ansgabel

Bezugspreis : Stet Haus monatlich 2.9fl# W im
tooraui , im Verlag oder in de » Zweigstellen ad »

geHoll i .iüm Durch die Post bez . leinmal tag »

licht monatlich i .WJtfl zuzügl ß # Zustellgeld .

Binzelpreise : WerltagS-Nummer KP?// Sonn¬
tags -Nummer u . FeiertagS -Nummer 15ÜUf. Im
Fall höherer Gewalt . Slreil . Aussperrung usw .
hat der Bezieher leine Ansprüche bei verspäte -
tem od« Nichterscheinen der Zeitung. Abbestel -
lungen können nur jeweils bis zum 25. l>. MtZ .
aus den MonatS »Le ? ten angenommen werden
^ » zeiirenpreise : Dt « 22 mm breite Milli -
» eter . Zeile lll iRrf . Stellen -Gesuche und -An¬
gebote , Familien - und einspaltige Gelegenheit ^-

Anzeigen von Privaten ermäßigter Prei « Die
98 mm breite Millimeterzeile im Textteil 70 3W .
Sei Wiederholung tariffester Rabatt, bei Men-
«enabschlüssen nach Ztaffel U , der bei Nichtein¬
haltung de» Zielet , bei gerichtlicher Betreibung
» nd bei Konkursen außer Kraft tritt. Erflll»
lungtort und Gerichtsstand ist Karlsruh«.
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Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Donnerstag , den 25. Januar 1934.

3V. Jahrgang Nr . 40
O I g « n > u m und Verlan von

: : K e r o i n a n » Thiergarten : :

Hau »tt » riilleitrr : Avolk A l m m i g.
Stellvertreter : M a x Lisch «.

Preßgescvulli veran » vorilichi !?ür Rc » »Politik :
Ado » Kimmig ! für Auslandirolitil : Aoh Jak .
Stein : lür Badilche Chronik : Geiamileituna :
Dr . c »to S -liemP » : für Nachrichten aus dem
Lande : Hubert Doerriciiucl ; lllr Kommunales
und Brielkasten : Karl Binder : für Lokales und
Sport : Richard Bolderauer ; für Kunst Wissen -

schalt und Unterhaltung : Max üätdir ; ' ür
den Handel «» «! : Rtld ; flir die An -

zeigen : Ludw . Meindl ; alle in Karisrube .
Berlin » Schrittleitung : Dr . Kur « Meiger .
Fernsprecher : tmo . 4051. 4052. 40.V). 4054.
HannteesehHftsstelle : » aiserftrasj «

Nr . «Oa . — Postseheckkonto : Karlsruhe
Nr 835» — Bciliieen : Boll und veimat I

Buch und Nation ' Film und ftunl i Roman -

Blott ' Deutsche Jugend Sporiblait ' Frauen -

Zeitung ' Reise - » nd BSser >Zei «ung ' Land -

Wirtschaft . Gartenbau Karlsr Vereins -Zeilung .

Zweimal AuSg 16 500 Einwal Ausg 19 500

Eesamt-D.-A . XN. 33: ZK 000.

Aufruf Dr . Goebbels '
zum ZV . Januar

Bekundung sozialer Kilssbereilschasl am Tage der nationalsozialistischen Revolution / Zusätzliche Lebensmittel-
und Kohlengnlscheine an die Bedürfligen,

Österreichischer Schritt in Berlin . — Sondergericht verurteilt Geistliche . — Verbesserte Zusicherung .

Kitzt dieFahnen des Reichs
Am 30. Januar 1933 wurde der Führer durch den hoch -

herzigen Entschluß des Herrn Reichspräsidenten zur Kanzler -

schaft des Reiches berufen . Damit war der Ausbruch der

nationalsozialistischen Revolution gesichert.
Im Verlauf von zwölf Monaten hat die Regierung unter de^

Führung Adolf Hitlers auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens

grundstürzende und umwälzende Reformen durch-

geführt . Das vorläufige Ergebnis dieser Reformen liegt offen zu-

tage : Die Wirtschaft befindet sich wieder im Aufstieg, zwei Mit-

lionen ehemals arbeitsloser Menschen sind in die Fabriken unv

Kontore zurückgekehrt , der Bauernstand ist in seinen L.ebensgrun -

lagen gesichert , das kulturelle Leben wurde von den schlimmsten
Verfallserscheinungen gereinigt , das Reich ist gefestigt im Innern

und steht eben im zähen Kampf um feine Ehre und Gleichberech -

tigung nach außen. . . . . v f *
Die Regierung weiß sehr wohl , daß es ihr m diesem Jahre

noch nicht gelungen ist. alle Rot zu beseitigen. Das wäre auch über

Menschenkraft gegangen . Der Führer hat bei der Wahl am 5 . März

1933 vier Jahre Zeit gefordert , um seine großen Reformen
endgültig durchzuführen . Ein Jahr davon ist vergangen , und schon

sehen wir allenthalben , wie neue Hoffnung und starkes
Selbstvertrauen in alle Kreise des deutschen Volkes zurück-
gekehrt sind .

Der Jahrestag des Ausbruchs der nationalsozialistischen
Revolution fällt mitten in den W i n t e r , in einen Weltkrisen -
monat allerersten Ranges . Der Führer und seine Mitarbeiter
in der Regierung find der Ueberzeugung , dag man seiner ,
historisch gesehen , am ehesten gerecht wird , wenn man ihn ohne
rauschende Feste in der Idee einer lebendig ge wordenen
Volksgemeinschaft durch eine grandiose und in diescn
Ausmaßen nur selten dagewesene Demonstration so »

zialer Hilfsbereitschaft begeht .

Das Winterhilfswerk ist deshalb angewiesen wor -

den , alle von ihm in diesem schweren Winter betreuten Volks -

genossen durch eine besonders fiihlbare und sichtbare
Spende am 30 . Januar zu erfreuen und ihnen damit zu

zeigen , dah der neue Staat sie nicht im Stich läßt und ihnen

gerade am Geburtstag seines nationalpolitischen Bestandes

helfend zur Seite tritt .
Der nationale Spendentag des 30 . Januar soll nicht in Sam-

melaktionen , sondern in Hilfsaktionen bestehen . Ohne daß da-
bei die ohnehin schon schwer in Anspruch genommene Opferbereit -

schaft des deutschen Volkes bemüht werden müßte, wird das Winter-
Hilfswerk aus für diesen Zweck von der Regierung zur Verfügung
gestellten Beständen am 30. Januar für die von ihm betreuten
Volksgenossen zusätzlich zu seinen sonstigen Leistungen

15 Millionen Lebensmittelgutscheine
im Werte von je 1 Reichsmark

verausgaben. Der Bedürftige erhält für sich und für jedes zu sei -
nem Haushalt gehörende bedürftige Familienmitglied nach Maß -

gäbe obiger Menge je einen Lebensmittelgutschein.
Aus eigenen Mitteln des Winterhilfswerks gelangen außerdem

zusätzlich zu der regelmäßigen Zuteilung zur Ausgabe >
6,5 Millionen Gutscheine

über je einen Zentner Steinkohle oder Braunkohlenbriketts .

Davon erhält der Bedürftige mit eigenem Haushalt oder eigenem
Mietszimmer nach Maßgabe obiger Menge je einen Gutschein .

Die näheren Einzelheiten werden durch das Winterhilfswerk
der Öffentlichkeit mitgeteilt.

Zm übrigen wird die Bevölkerung aufgefordert , von Luhe-

ren pomphaften Festen , Fackelzügen und ähnlichem , der Not und

dem Ernst der Zeit entsprechend , Abstand zu nehmen , ihrer

Freude , Zuversicht und herzlichen Genugtuung aber über den

durch den Führer kraftvoll begonnenen Ausbau des neuen Rei -

ches , der mit unverminderter Stärke weiter fortgesetzt werden

soll, dadurch sichtbaren Ausdruck zu verleihen , daß s i e a m 3 0.

Januar von morgens 7 Uhr bis abends 6 Uhr
die Fahnen des Reiches hißt .

Berlin , den 25. Januar 1934.
Der Reichsminister

für Volksaufklärung und Propaganda:
Dr. Goebbels .

Zug Madrid - Santander entgleist
Man besLrchtet neun Tote und 40 Verlegte .

Paris , 24. Jan . Havas meldet aus Eantander, daß der Per-
fonenzug Madrid—Eantander zwischen Pesquera und Montabliz
infolge Bahndammrutsches entgleist ist. Neun Personen sollen ums
Leben gekommen sein, darunter der Lokomotivführer und Heizer.
Die Zahl der Verletzten wird mit 40 angegeben. Ein Hilfszug ist
von Santander abgelassen worden.

Zwei Töchter des Königs von Nepal
beim Erdbeben getötet .

Kalkutta, 24. Jan . Zwei Töchter des Königs von Nepal
sowie die jüngste Tochter des Premierministers wurden wäh -
rend des Erdbebens, als ein Teil des Äönigspalastes um »
stürzte, getötet.

Die Kameradschaft der Schassenden.
Reichswirlschastsminisler Dr. Schmitt über Sinn und Ziel des Gesetzes zur Ordnung

der nationalen Arbeit.
0 Berlin, 24 . Jan - Der „Deutsche" veröffentlicht eine Unter -

redung , die der Hauptschriftleiter des Blattes Karl B u s ch mit dem
Reichswirtschaftsminister hatte . Wie Hauptschriftleiter Vilich zu Be-
ginn der Unterredung feststellte , haben sich in der Arbeiterschaft und
Angestelltenschaft hier und da Bedenken geregt, daß einzelne Unter -
nehmer Bestimmungen des Gesetzes zur Ordung der nationalen Arbeit
so auszulegen versucht sein lönnten , als ob sie jetzt wieder zu dem
bekannten „Herr im Hause "-Standpunkt zurückkehren könnten.

Dazu erklärte
der Reichswirtschaftsminister :

Ganz sicher werden immer wieder Fehler gemacht werden, besonders
in der Uebergangszeit . Jeder Gesetzgeber muß bei dem Aufbau des
Gesetzes damit rechnen , daß es für Menschen gemacht ist . Im übrigen
ist nach meinen Eindrücken die Führerschaft in unserer Wirtschaft
in ihrer großen Mehrheit sich durchaus bewußt, daß ihr mit diesem
Gesetz nach der nationalsozialistischen Auffassung über Führertum
eine hohe Verantwortung auferlegt ist.

Das Gesetz läßt zwar dem Führer des Betriebes weitgehende
Freiheit in der Gestaltung des Verhältnisses zu seiner Gefolg-
schaft Freiheit verpflichtet aber . Für den Fall , dah die dem Unter -

nehm
'
er eingeräumte Freiheit mißbraucht wird , schaltete Vt

Gesetzgeber eine Reihe von Sicherungen e»n , insbesondere die

Einrichtung des Treuhänders und des sozialen Ehrengerichts .

Ich bin überzeugt. daß die Einrichtung des Treuhänders, die ganz
auf die Persönlichkeit eingestellt ist. sich , wie schon in der Vorgingen -

heit . auf das Beste bewähren wird .
Auf die Frage, ob ein Unternehmen überhaupt in der Lage jet ,

Löhne herabzusetzen , erinnerte der Reichsminister daran , daß zunächst
durch das Gesetz die jetzigen Tarifverträge bis zum 30. April

verlängert werden.
Rur der Treuhänder kann in ganz besonderen Fällen andere Anord -
nungen treffen - Vom 1 . Mai ab treten die Neuregelungen des Ge-

setzes in Kraft, und dann stehen alle Lohnbewegungen unter der Kon-
trolle des Treuhänders und damit des Staates . Sie wissen , fuhr
der Reichsminister fort , daß die Reichsregierung die Anweisung
gegeben hat . daß. solange um die Wiederherstellung der deutschen
Wirtschaft und die Beseitigung der Arbeitslosigkeit gekämpft wird ,

Wiener Schritt in Berlin.
Nachdrückliche Richtigstellung österreichischer Behauplungen .

Wassensnnde in Niedervslerreich .DNB . Berlin , 24 . Jan - Ausländische Blätter haben in den letzten
Tagen wiederholt gemeldet, die österreichische Regierung habe sich an
den Wlkerbundsrat gewandt , um dort das deutsch-österreichische Ver -
hältnis zur Sprache zu bringen . Zu diesen Nachrichten ist zunächst
darauf hinzuweisen, daß der österreichische Bevollmächtigte in Genf
selbst in Abrede stellt, bei seinem letzten Besuch bei dem General -
sekretär des Völkerbundes andere Dinge als rein österreichische
Fragen zur Sprache gebracht zu haben.

Richtig ist, daß der österreichische Gesandte im Auswärtigen
Amt im Auftrage seiner Regierung vorstellig geworden ist und eine
Reihe von Beschwerdepunkten über angebliche Einflußnahme ge-
wisser reichsdeutscher Kreise aus die nationalsozialistisch« Bewegung
in Oesterreich zur Sprache gebracht hat . mit dem Hinweis , daß
Oesterreich sich an den Völkerbund wenden würde, falls diesen Be-
schwerden nicht Rechnung getragen werden sollte .

Die einzelnen Behauptungen werden zurzeit in Berlin geprüft
und . wie jetzt schon gesagt werden kann , aufgrund des Ergebnisses
dlefer Prüfungen binnen kurzem nachdrücklich richtiggestellt werden.

Wien, 24 . Jan . Die Sicherheitsbehörden von Niederster -
reich haben verschiedene vertrauliche Anzeigen erhalten , daß in
Gebäuden, die der sozialdemokratischen Stadtgemeinde Schwe -
chat bei Wien gehören, so im städtischen Bad und in Wirt -
schastsgebäuden , Waffen des aufgelösten republikanischen Schutz-
bundes verborgen sind, der bekanntlich die Wehrformation der
Sozialdemokraten war.

Bei einer den ganzen Mittwoch vormittag andauernden
Haussuchung wurden in Schwechat 40 Maschinenge -
wehre . 70 Gewehre, 20(1—800 Handgranaten , davon 100
scharf geladen, rund 38 000 Schuß Jnfanteriemnnition
und sonstiges Material gefunden «nd beschlagnahmt .
Bisher sind 30 Personen verhaftet worden, samt -

lich Funktionäre des Schutzbundes und Gemeindeangestellte.
Die Untersuchung geht noch weiter.

wirkeine Aenderung des Lohn , und Preisniveaus
dulden können . An diesem Leitsatz wird die Reichsregierung
auch nach dem 1. Mai festhalten.

Auf die Frage, ob die Entlohnung in der starren Weise wie
bisher für alle Zulunft bleiben solle, erwiderte der Reichsminister :
Das ist damit keineswegs gesagt. Im Gegenteil , mir ericheint e >ne
Auflockerung , hoffentlich im Zusammenhang mit einer ansteigenden
Konjunktur durchaus erwünscht.

Der Besucher erkundigte sich dann , ob nicht Gefahr bestehe , daß
die Unternehmer einzelner Gruppen , die sich ja doch alle mehr oder
weniger kennen . Verabredungen über Maßnahmen in allen Betrieben
der betreffenden Branche treffen-

Demgegenüber wies der Reichsminister auf die in das Gesetz
eingebauten Sicherungen , insbesondere den Treuhänder , und fuhr
dann fort : Wir müssen aber dazu kommen , daß wir diese Fragen
von beiden Seiten aus vom Standpunkt des anständigen
Menschen möglichst ohne Eingriff des Staates regeln .

Es muß ein Typ von Kameradschaft und Verständnis
zwischen den Männern in der Wirtschaft Platz greifen.
Der Unternehmer muß sich auch einmal mit den Ar-
beitern seines Betriebes an einen Tisch setzen , nicht nur
bei schönen Festen, sondern darüber hinaus zu ernster

kameradschaftlicher Aussprache.
Die nationalsozialistische Gesinnung muß sich durchsetzen. Dann be»
sinnt sich auch Jeder auf seine Pflicht und ist bereit , am gemein-
samen Ziel freudig und ohne Hintergedanken mit -
zuarbeiten .

Zu einer Erkundiguiw über das künftige Schicksal der
Verbände führte der Reichsminister aus : Wenn wir wirklich in
unserem Volke den Klassenkamps endgültig ausrotten wollen, so
scheinen mir Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände für die Zu¬
kunft unerträglich . Wir brauchen für die Zukunft Einrichtungen , in
denen sich die schaffenden Menschen zusammenfinden, nicht um ihre
materiellen Dinge im Streit auszuhandeln , sondern um das Ge-
dankengut unserer nationalsozialistischen Staatsaussassung in ge-
meinsamer Besprechung zu vertiefen . Gerade da haben die tüchtigen
Mitarbeiter aus den Verbänden , die sich im letzten Jahr im natio »
nalsozialistischen Sinne bewährt haben , Gelegenheit , sich sür das
ganze Volk zu betätigen .

Daß die Deutsche Arbeitsfront sich in sozialpolitischem
Sinne betätige , wurde vom Reichswirtschaftsminister auf eine Frage
seines Besuchers hin ausdrücklich als durchaus wünschenswert be-
zeichnet Gerade dadurch, so erklärte er . werden uns die Menschen
herangezogen werden , die das Gesetz der Arbeit voraussetzt

Ueber die Mitarbeit der Arbeitsfront an Gesetzen sozialpoli-
tischer Art erklärte der Minister : Die Ausarbeitung in die Vorlage
der Gesetze ist die Aufgabe der zuständigen Ministerien . Aber wie
bei dem großen Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit vom
ersten Augenblick an die engste Fühlungnahme zwischen mir und
Herrn Dr . Ley bestand, so soll auch in Zukunft in diesem Sinne
zusammengearbeitet werden .

Nachdem der Reichswirtschaftsminister Schmitt in Wiederholung
früherer Aeußerungen Preiserhöhungen als höchst unerwünscht be-
zeichnet und jeden Versuch , die Belastung des Konsumenten herab-
zumindern , als äußerst begrüßenswert gekennzeichnet hatte , gab er
zum Schluß der festen Zuversicht Ausdruck , daß alles gut

"
gehen

werde, wenn alle , besonders aber die Menschen in der Wirtschaft
immer so handeln , daß sie jede Sekunde dem Führer mit reinem
Gewissen in die Augen sehen können .

Leslers Ankunft in Danzig .
DNB Danzig , 24. Jan . Der neue Danziger Völkerbundskom-

missar Eean Lester traf am Mittwoch vormittag aus Genf ' ommend
auf dem Danziger Hauptbahnhof ein . Zu seinem Empfang hatten sich
Vertreter der Auswärtigen Abteilung des Senates, des Völkerbunds -
kommissars und der polnischen diplomatischen Vertretung in Danzig
eingefunden.
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Das Staatsbegräbnis für Pros . Troost .

A München , 24. Januar .
Am Mittwoch vormittag wurde auf dem Nordfriedhof in

München Professor Troost unler großer Teilnahme der Bevölkerung
zu Grabe getragen . Schon lange vor Beginn des Traueraktes waren
die Zugänge zum Friedhof dicht umlagert . In den grauen Winter -
morgen dröhnten die Schritte der SA - und SS -Männer , die zum
Friedhof marschierten . In der Ausstellungshalle deckte den Sarg
das Banner der Bewegung . Zu den Füßen des Toten lag der
Lorbeerkranz des Führers . Weitere Kränze hatten u . a .
die Reichsregierung , die bayerische Regierung , der Reichsstatthalter
und die Parteistellen sowie viele deutsche Städte entsandt . Eine
Abordnung der SA hielt am Sarg die Ehrenwache . Vor der Halle
standen die Abordnungen der SA und SS mit Standarten und
Fahnen .

Am Portal der Halle empfing die Reichsleitung der NSDAP ,
der Stellvertreter des Führers , Reichsmiinster Rudolf H e ß , die
Reichsleiter , Reichsschatzmeister Schwarz , Reichsgeschäftsführer
B o u h l e r , der Vorsitzende des Obersten Parteigerichts , Buch ,
Reichsleiter E r i m m, Reichspressechef Dr . Dietrich , serner
Reichsstatthalter General Ritter von Epp mit der bayerischen
Staatsregierung und die Gauleitung von Oberbayern sowie Gau -
leiter Julius Streicher , den Führer , der kurz vor 11 Uhr ein -
traf .

Von der Aussegungshalle bewegte sich der Trauerzug zum freien
Platz auf dem Friedhof unter Vorantritt einer SS - Abteilung mit
Fahnen . Unmittelbar dahinter schritt die Witwe des Verstorbenen
mit dessen Bruder und hinter diesem /

Reichskanzler Adolf Hitler ,
die nächsten Anverwandten und Freunde des Verstorbenen , die
Reichsleitung und die bayerische Staatsregierung , die Gauleitung
von München -Oberbayern . die Abordnungen der SS , SA uno
NSBO .

Auf dem Platz war ein Baldachin errichtet , unter dem der Sarg
aufgebahrt wurde . Im Halbkreis waren die Abteilungen der SA
und SS , die ungezählte Kränze mit sich führten , aufgestellt , im
Anschlug hieran die Vertretungen der Künstlerschaft Münchens mit
Präsident Bestelmeyr an der Spitze , dann die Vertretung des Stadt -
rat ». Auf hohen Pilonen sandten lodernde Feuer ihre Flammen
zum Himmel . Vis an die Friedhofsmauern erstreckten sich die Ab -
ordnungen der SA , denen sich eine Hundertschaft der Landespolizei
anschloß .

Die Klänge des „Schicksalsliedes " von Brahms , vorgetragen
vom Reichssymphonieorchester unter Leitung des Kapellmeisters
Franz Adam eröffneten die Feier . Dann sprach Pfarrer D . Wege -
ner über das Wort : „Ich bin die Auferstehung und das Leben ,
wer an mich glaubt , wird leben , wenn er gleich stürbe " . Paul
Ludwig Troost habe nicht nur zahlreiche Beweise seiner großen Kunst
gegeben , sondern auch das Wesen der Dinge mit zwingenoem Blick
erkannt , daß die nationalsozialistische Bewegung mehr sei als der
Drang zu neuen Zeiten , daß es sich vielmehr um die Gesamtum »
stellung der Welt , oaß es sich um ein neues Leben für die Zukunft
handle . D. Wegener dachte des großen Menschen und Künstlers , der
vom Führer berufen wurde , um der deutschen Baukunst neue Wege
zu öffnen . Sein Schöpfergeist habe auch die Wege gefunden , die zu
dem neuen Ziel führen sollten in innerer Verbundenheit mit der
Volksseele und in innigster Verbundenheit mit unserer Bewegung .

Mit allen seinen Kräften gehörte der Dahingeschiedene der deut -
schen Bewegung an , für die er Körper und Seele einsetzte und für
die er das Opfer seines Geistes und seines Blutes brachte . So
scharen wir uns um unsern Führer in dem Glauben , daß die Pfor -
ten der Hölle uns nicht überwältige » werden . Mit diesen Worten
beendete der Geistliche die tiefempfundene Trauerrede .

Unter Vorantritt einer SS - Abteilung mit Fahne » wurde nun
der Sarg zu Grabe getragen . Unmittelbar hinter dem Sarge schritt
der Reichskanzler rai dem Bruder und der Witwe
des Toten . Der riesige Lorbeerkranz des Kanzlers
wurde dem Sarge vorangetragen . Eine SS -Abteilung beschloß den
Trauerzug . Unter den Klängen des Horst - Wessel - Liedes wurde der
Sarg ins Grab gesenkt . Ein kurzes Gebet des Geistlichen beendete
die Feier am Grabe .

Die zahllosen Kränze , die von der Reichsleitung , von der baye -
rischen Staatsregierung , von der München « Künstlerschaft , von
den Freunden des Verstorbenen , vom Norddeutschen Lloyd in Vre -
men und von vielen anderen Stellen und Organisationen gewidmet
waren , wurden nach der Feier am Grabe niedergelegt .

So fand ein großer Kunstler und ein großer Deutscher ein
seinem Leben und seinem Wirken entsprechendes würdiges Be -
gräbnis .

Kraflwagenungliick bei Siegen .
Ein SS -Mann verbrannt » zwei weitere schwer

oerleyt .
0 Eiserfeld (Kr . Siegen ) , 24. Jan . In einer scharfen Kurve aufder Landstraße zwischen Siegen und Eiserfeld geriet infolge der

glatten Straßendecke ein von Siege » kommender SS .-Kraftwagen ins
Schleudern und stieß mit einem Kraftombnibus zusammen . Der
Wagen wurde gegen ein eisernes Geländer geschleudert . Gleich
darauf entzündete sich das Benzin , das sich aus dem zerstörten Tank
über Wagen und Insassen ergoß - Der Wagen war in wenigen
Sekunden in eine haushohe Flammenfäule gehüllt . Der
Führer des Wagens , SS -Mann Willi Schumacher aus Siegen ,hatte bei dem Anprall derartige Verletzungen erlitten , daß es ihm
nicht möglich war , sich aus dem brennenden Wagen herauszuarbeitenEr verbrannte vor den Augen der entsetzten Augen -
zeugen . Der SS -Mann Meiner wurde bei dem Zusammenstoßaus dem Wagen geschleudert , er erlitt Verbrennungen und Schenkel -
brüche . Der andere Mitfahrer , SS -Mann Daub , wurde von dem
Führer des Omnibusses mit großer Mühe aus dem brennenden
Wagen gezogen . Er hat ebenfalls schwere Brandwunden und Knochen -
brüche erlitten . Beide wurden in lebensgefährlichem Zu -
stände in das Siegener Krankenhaus gebracht .

Erhöhte Zusicherung .
Taoung des Verwattnngsrals der Reichsbahn .

Berlin , 24 . Jan . Im 23. und 24. Januar trat der Ver -
waltungsrat der Deutschen Reichsbahn zu einer außerordentlichen
Tagung zusammen . Zum Präsidenten des Verwaltungsrate » wurd «
einstimmig der bisherige Präsident Dr . E . F . von S i e m e n z wie »
dergewählt . Zum Vizepräsidenten wurde Dr . Freiherr von S ch r ö«
de r -Köln einstimmig gewählt .

Der Verwaltungsrat verschaffte sich zunächst einen Ueberblick
über die finanzielle Lage der Reichsbahn und konnte
mit Befriedigung feststellen , daß die Entwicklung der Einnahmen
im Dezember 1333 ein erfreuliches Bild zeigt . Die Steigerung der
Dezember -Einnahmen 1933 gegenüber dem gleichen Monat des Vor -
jahres betrug im Personenverkehr 4,8 v. H . ; im Güterverkehr 17,3
v . H . Die günstige Entwicklung der Einnahmen hat auch , soweit
sich bisher übersehen ließ , im Januar 1SS4 angehalten . Auf dem
Gebiete des Perjonalwejens genehmigt « der Verwaltungsrat die
Aenderungen der Perjonalordnung , durch die der für die Reichs -
beamten angeordneten Aushebung der Beamtenräte Rechnung getra -
gen und die neue Eidesformel , wie sie auch für die Reichsbeamten
vorgesehen ist, eingeführt wird .

In seinem technischen Ausschuß beschäftigte sich der Verwal »
tungsrat eingehend mit den Fragen der Zugstcherung und den Maß -
nahmen , die schon seit Jahren zu ihrer weiteren Verbesserung getrof -
fen worden sind. Die auf einem Teile der Strecken ausgeführtenneuen Einrichtungen haben sich in der Praxis so bewährt , daß der
Verwaltungsrat ihrer beschleunigten weiteren Einführung seine Zu -
stimmung geben konnte . Bei den in Aussicht genommenen höheren
Geschwindigkeiten wird diese Maßnahme besondere Bedeutung ge-
Winnen . Auch der Fortschritt im Einsatz von Wagen, die die Un-
sallgefahrt abschwächen , wurde eingehend erörtert .

Sondergerichtsurteil gegen Geistliche.
Geföngnisslrafen von drei bis fünf Monaten.

§ München , 24 . Jan . Vor dem Sonbergericht München be .
gann heute vormittag die Verhandlung gegen die drei vor län »
gerer Zeit in Schutzhaft genommenen Geistlichen , Stadtpsarrer
Emil Muhl er , Kaplan Oskar Thaler und Kathechet Sol -
lacher . Alle drei wurden aus der Schutzhaft vorgeführt . Der
Andrang des Publikum ? zu dieser Sitzung war derart groß , daß
schließlich ein größeres Aufgebot von Polizei die Gänge
räumen mußte . Zu der Verhandlung sind acht Zeugen ge-
laden . Nach der Anklage wirb dem Stadtpfarrer Muhler und
dem Kaplan Thaler ein einfaches Vergehen gegen die Verord -
nng des Reichspräsidenten vom 21 . März und dem Kathecheten
Sollacher ein fortgesetztes Vergehen dieser Art zur Last gelegt .
Dr . Muhler soll Ende September oder Anfang Oktober beim
Abendessen im Pfarrhaus eine Greuelnachricht verbreitet haben ,die von Kaplan Thaler an den dritten Angeklagten weiterge -
geben wnrde . Dieser hat sie dann wiederum an zwei Lehrerin -
nen weitergegeben .

Das Sonbergericht verkündete am Mittwoch abend
folgende » Urteil :

Die Angeklagten Dr . Möhler , Thaler » nd Sollacher sind schuldiq
je eines Vergehens gegen § 3 der Verordnung des Reichspräsidenten
vom 21 . März 1933. Es werden verurteilt : Stadtpsarrer Dr . Muh -
ler zu vier Monaten Gefängnis , Kaplan T h a l e r zu
drei Monaten Gefängnis und der Katechet Sollacher zu
fünf Monaten Gefängnis . Außerdem haben alle drei die
Kosten zu tragen .

Deutscher Sieg im
Kairoer Iudenprozesz.

§ Kairo , 24 . Jan . Der Internationale Gerichtshof hat heute
mittag unter atemloser Spannung der dichtgedrängten Zuschauer -
menge das Urteil im Kairoer Judenprozeß verkündet . Die Klag «
der Weltliga zur Bekämpfung des Antisemitismus wurde als u n z u-
lässig abgewiesen . Der Kläger wurde außerdem zu den
Kosten des Verfahrens verurteilt .

Der heutige Verhandlungstag war eingeleitet worden durch ein
glänzendes Plaidoyer des staatlichen Vertreters Aegyptens beim
Gemischten Gericht . In scharfer , aber vollendeter Form und ' it
überzeugender Sachlichkeit kennzeichnet « « i die Schwächen der jildi »
schen Klage und kam ebenso wie die deutsche Verteidigung , zu Sem
Endergebnis , daß die von der Weltliga angestrengte Klage oollkom -
men haltlos fei . Bemerkenswert war in seinen Ausführungen f«r «
ner di « Feststellung , daß die ägyptische Regierung ohnehin gege î di »
deutsche Broschüre eingegriffen hätte , wenn der Inhalt irgsadwi «
strafbar oder beleidigend gewesen wäre . Er ließ ferner durchblicken ,daß die Erhebung der Zivilklage eigentlich ein Mißtrauen gegen «
über der ägyptischen Regierung darstelle .

Gegen 5512 Uhr erfolgte dann die Verkiindung de» Ur «
t eils durch den Präsidenten des Gerichtshofes , Falqui Tao . Di«
Bedeutung dieses Urteils für die gesamte Welt kann nicht ge -»sg
unterstrichen werden . Zum ersten Male nach der deutschen R ^vo-
lution hat sich ein völlig unparteiisches internationales Geriet l

'cs
bestand aus einem Italiener , einem Engländer und einem Aegyp ,
ter ) mit einer Streitsache aus dem Bezirk der deutsch -jüdischen
Auseinandersetzung zu befa ssen gehabt .

Tages -Anzeiger.
INäkereS siebe im Inxratcnteil .I

Donnerstag , den 23. Januar
Ztaatötheater ;

Das CÄistSlflewi , 20—22 Uhr .
Soloiseum : International « Ringkampfe .
L l cht,viel tieater :

20 .30 USr .

8.30 USr .Gloria -Palakt ! Mädel ? von beute . 4 , S.1S . 8.31
Nei !dcnZ -Lic!,l ?vlcle : Leise kleben meine Lieder . 4 . 6 .16. 8 .30 05 *.
Palak -Licktlviet « : Großfürstin AleranSra . 4 . 6 .15 , 8 .30 Ubr .
Lamvier -Liltltspiel « : T wer -Hai . 3 . 5 , 7 , 8 .45 Ubr .
Gchauimra ; Ter Tvuk von Baris . 4 . « .15 , 8 . ,« Ubr .
Badisch« Lichisvicle : Abei mit der Mundharmonika , ö und 8 .30 IIb*
IwaenH Vorstellung . 3 Ubr .

^ '
Schwarzwaldvcre ? n̂

°
Musttal . Äbend im VerelnSlolal . 20 Ubr .

Sonstige Veranstaltungen : ^
Uli M '

bumor . Siuloien .

mit « veno . 20 .90 Ubr .
Ztassce - tiabarctt !>!oiaud : Ätlraktioue -Proarainm .

Der Architekt des Kanzlers".
Zum Tode des Professors Troost.

Au » vollem , reifem Schaffen , aus den höchsten und größten
Bauaufgaben , die einem Architekten gestellt werden können , aus
einer steil emporführenden Künstlerlaufbahn hat der Tod viel z»
früh den Architekten des Kanzlers , Professor Paul Ludwig Troost ,
in seinem S3 . Lebensjahre heraus -
gerissen . Er starb , so hat es ganz den
Anschein , an den Folgen seiner Ueber -
arbeitung . Denn rücksichtslos gegen
sich selbst und sich immer wieder zu
äußerster Leistung anspornend , setzte
er alles daran , die gewaltigen Vau -
pläne des Kanzlers des Dritten Rei -
che? gestalten zu helfen and zu ver -
wirklichen .

In dem München «! Atelier Pro -
fessor Troost 's in der Theresienstraße
reiften die Pläne zum „Haus der
Deutschen Kunst "

, jenes monumen -
talen Bauwerkes , das zum Ruhme
Münchens und der deutschen Kunst
augenblicklich in gewisser Anlehnung
an klassizistische Formen im Englischen
Garten an der Prinzregenlenstrnße
entsteht . Zur gleichen Zeit aber wur -
den in demselben Atelier bereits die Pläne vollendet für die beiden
großartigen Neubauten der Reichsleitung der NSDAP , des Führer -
baues und des Verwaltungsgebäudes . Auch an diesen Bauwerken
wird schon gearbeitet und sie erheben sich in unmittelbarer Nähe
des Braunen Hauses als großartiger Abschluß des Königsplatzes
an seiner Osts« ite .

Das volle Vertrauen des Führers beauftragte aber auch Prof .
Troost mit der Schaffung des Hauses der Deutschen Aerzteschaft in
Berlin , mit der Einrichtung des neuen Reichskanzlerpalais in Ber¬
lin und mit der Errichtung eines Gebäudes für den bayerischen
Reichsstatthalter in München . In diesen und anderen gewaltigen
Bauaufgab «n , die zu gleicher Zeit an Prof . Troost herantraten , ver -
zehrte sich dieser große und gewissenhafte Künstler mit glühender
Leidenschaft , indem er die höchsten geistigen und körperlichen An -
strengungen sich auferlegte .

Professor Troost wuchs hinein in dieses gewaltige Arbeitsfeld
durch das rücksichtslose Vertrauen des Führers Adolf Hitler . Diesem
wurde er mehr als « in Berater in künstlerischen und insbesondere
in architektonischen Dingen , « r wurde ihm ein gleichgesinnnter
Freund , mit dem er alle s« in« gewaltig « !, Baupläne durchsprach und
um die Lösung der Probleme rang . Hier hatten sich zwei Men -
schen gesunden , von der gleichen künstlerischen Geisteshaltung und von
demselben Streben beseelt . Mit Stolz durfte sich Professor Troost ,
seit ihm das „Haus der Deutschen Kunst " anvertraut worden war ,

der . .Architekt des Kanzlers " n« nnen , und Dr . Otto Dietrich schreibt
in seinem Buch „Mit Hitler in die Macht " in dem Kapitel . .Adolf
Hitler als künstlerischer Mensch" : „Man weih , daß in den Fragen
der Architektur Professor Troost in München seit langem des Kanz -
lers Vertrauter ist. Einer seiner ersten Wege , sobald der Führer
nach München kommt , ist fast stets in dess« n Atelier . Mit ihm kon -
feriert er über die baulichen Probleme , spricht mit ihm seine Plan «
durch und ihm sind die gewaltigen Baumen « anvertraut , die Zug
um Zug errichtet werden . Denn Adolf Hitler geht mit einem ge -
waltigen Bauprogramm in die Zukunft . Wie in der Weltgeschichte
immer die Zeiten eines überragenden Gemeinschaftsgefühls und
nationalen Stolzes der Völker auch gewaltige Monumentalbauten
aufzuweisen haben , so soll und wird auch das Dritte Reich seine
Bauwerke hervorbringen ."

Diese Sätze eines der nächsten ständigen Begleiter des Kanzlers
üb«r Professor Troost und sein Verhältnis zum Kanzler zeigen deut -
llch , aus welchem weitumfassenden Schaffen heraus dieser abgerufen
wurd « , lange bevor seine Zeit erfüllt war . Ganz Kroßes hatte der
Kanzler noch mit diesem vor , in ihm glaubte er , der m in seiner
Jugend selbst gerne Baumeister geworden wäre , jenen Mann gefun -
den zu haben , der ihm helfen sollte , das zu verwirklichen , was er
in seiner Rede vom 4 . April 1929 in München verkündete : „ Wir
wollen aus unserer neuen Weltanschauung und aus unserem politi -
schen Machtwillen heraus Dokumente aus St « in und Erz schaffen,
um in jedes einzelne deutsche Gehirn wieder den Stolz hineinzupflan -
zen, Deutscher zu sein .

" Nach Adolf Hitlers Ueberzeugung wird die
deutsche Kunst im Dritten Reich ihre Auserstehung feiern , und Pro -
fessor Troost war sein Haupthelfer und Mitstreiter , im ieuen Staat «
monumentale Baudenkmäler auch als künstlerischen Ausdruck der
Neugedurt der Nation zu schaffen.

Länger als drei Jahrzehnte war Troost selbständig in München
tätig . Aber er ist kein gebürtiger Bayer , sondern wurde 1878 in
Elberfeld geboren Bei Professor Hoffmann in Darmstadt erhielt
er eine gute architektonische Ausbildung , arbeitete zunächst in
München bei Professor Martin Dülfer , dem damals führenden
modernen Architekten , und machte sich bald selbständig . Troost schuf
zunächst eine ganze Reihe großer Wohnhausb/iuten , wie z. B . das
Haus Chillingworth in Nürnberg , das palazzoartige Haus für
Benno Becker in München , für den Maler Robert Böninger , den
Komponisten Felix von Rath und den Gelehrten Kupelwieser , sämt¬
liche in München . Es spricht für den Künstler , daß er fast stets
Bauherren aus der Welt des Geistes fand und schon seine ersten
Bauten zeigen neben eigenen modernen Ideen eine gewisse An -
lehnung an die klaren schonen Formen der Antike , des Klassizismus .

Weit über feinen engeren Wirkungskreis hinaus wurde Pro -
fessor Troost zunächst bekannt als Innenarchitekt . Er wirkte mit
an manchen kunstgewerblichen Ausstellungen , 1908 in München ,
1910 in Brüssel und in Paris , 1912 wieder in München , und 1914

in Köln . Durch diese Tätigkeit kam er in Verbindung zum Nord¬
deutschen Lloyd , der ihm seit zwei Jahrzehnten die Ausstattung
seiner prächtigsten Dampfer anvertraute . Professor Troost hat die
erste „München "

, die dann an England ausgeliefert werden mußte ,
ebenso wie die spätere „München " eingerichtet und ausgestattet ,
eben o sind fein Werk die Ausgestaltungen der Südamerikaschiff « der

Sierra "- Klasse fowie der „Weser -Wcrra " - Klasse (Ostindien ) .
Seine international anerkannten Höchstleistungen auf diesem Ge»
biete sind die Ausstattung der Riesenschiffe „Eolumbus " und zuletzt
der „Europa " . Diese mit einem Höchstmaß an Wohnbehagen durch
künstlerischen Geschmack ausgestatteten Ozeandampfer verbreiteten
in der ganzen Welt in der Zeit nach dem Kriege das Ansehen
deutschen Könnens . , , , _ . _

Den ersten großen Auftrag Adolf Hitlers erhielt Professor
Troost vor vier Jahren , als er mit bewunderungswertem Geschick
das alte Palais Barlow an der Brieimerstraße in München zu
dem heutigen Braunen Haus , dem Sitz der Reichsleitung der
NSDAP , umwandelte . Diese Leistung leitete die Reihe der ganz
großen Bauausgaben ein , die diesem Künstler durch die neue Zeit
gestellt wurden . Das Größte an Troost war wohl die Vielseitig -
keit seiner künstlerischen Natur , der Zusammenklang von Bau -
mester und Raumkünstler in einer Person , dem es vor allem dar -
auf ankam , eine volle Harmonie zwischen der äußeren Gestaltung
und der inneren Einteilung und Einrichtung eines Bauwerkes zu
erzielen . Gleichzeitig aber machte er das Kunstgewerbe , Malerei
und Plastik in gegenseitiger Ergänzung dem Bauwerk und seiner
inneren Ausgestaltung dienstbar . Im 56. Lebensjahre , bevor er
seine größten Werke vollenden konnte , wurde nunmehr dieser
.Architekt des Kanzlers " von uns gerissen , und sein Tod bedeutet
einen schweren Verlust für die deutsche Kunst und für alle , die
dieses Künstlers Wirken erfaßt und verfolgt haben .

Reichsfestpiele w Heidelberg.
In der Rede des Präsidenten der Reichstheaterkammer . Mini -

sterialrat Otto Laubinger , die in der Sitzung des Bundes -
ausschussee des Reichsbundes der Deutschen Freilicht - und Volks -
schauspiele zur Verlesung kam , wurden als die Stätten der Reichs «
sestspiele im Sommer 1934 der SchloßHof in Heidelberg
und der Platz vor der Marienburg genannt .

In Heidelberg wird namentlich ein starkes Interesse des aus -
ländischen Publikums erwartet , dem man hier auf die sinnfälligst «
Art einen Beweis für die Richtung der neuen deutschen Kultur
liefern will . Geplant sind Aufführungen von 3 bis 4 Werken der
deutschen Klassik mit den besten darstellerischen Kräften , sowie auch
Werke unserer Zeit von der Art der neuerdings zum Bühnenspin
umgearbeiteten „Deutschen Passion 1933" von Rickmrd Euringer .
Gleichzeitig mit den Reichsfestspielen in Heidelberg wird eine Aus -
stellung deutscher Romantik unter Leitung von Richard Benz statt «
finden .

Zu „reichswichtigen Festspielen " wurden erklärt : die Festspiels
in Rudolstadt , Wunsiedel und Weißenburg , die als Einheitsbetrieb
unter der Leitung des Intendanten Egon Schmid stehen werden ,
lowie die Römerberg - Fcstspiele in Frankfurt a . M . (Leitung
Generalintendant Hans Meißner ) und die Opern - Festspitle vor
dem Staatstheater in Stuttgart (Leitung Generalintendant Otto
Krauts ) .

J
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Festakt Oer Pour le msrite -
Ritler .

m . Berlin , 24 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

teitung .) Anläßlich des kameradschaftlichen Treffens der Ritter

des Ordens Pour le merite , die seil dem Krieg erstmalig in Berlin

zusammenkamen , versammelte sich am Mittwoch , dem Geburtstag
des Stifters des Ordens , Friedrich des Großen , die Ritterschaft zu
einem Festakt vor dem Ehrenmal der Gefallenen
Unter den Linden und anschließend vor dem Denkmal des großen

Königs . Bereits um 11 Uhr vormittags hatten sich die meisten

Teilnehmer im Lichthof des Zeughauses versammelt . Man sah
viele ^ rvorragende Mitglieder der Generalität aus Heer und
Marine aus dem Weltkrieg . Nach einer kurzen Aussprache über -

gab Oberstleutnant Freiherr v . Schimmel mann den Orden

Pour le merite , der seinem Vater im Jahre 1S66 nach der Schlacht
bei Königgrätz verliehen worden war , der Direktion des Zeug -

Hauses .
Dann formierten sich die Ritter des Ordens zu einem Zuge ,

der um Schlag 12 Uhr das Zeughaus verlieg . Unter den Linden

hatte sich eine nach vielen Tausenden zählende Menge eingefunden ,
Am das glänzende militärische Bild zu bewundern . Mit erhobener
Hand und brausenden Hochrufen wurde die Helden des Welt -

krieges von den Menschen auf der Straße begrüßt . An der Spitze
des Zuges marschierte Generaloberst Heye und General v . Eber -

haro . In langem Zuge ging es dann zum Ehrenmal , wo ein
Ehren stürm der SA und des Stahlhelm und ein Musikzug Auf¬
stellung genommen hatten . Langsam und gemessen erklangen dann
die Weisen des Liedes vom guten Kameraden . Zu gleicher Zeit
legte drinnen in dem Ehrenmal ein ehemaliger Marineoffizier
einen großen Lorbeerkranz mit den Jnsignien des Ordens
am Grabe des unbekannten Soldaten nieder . Mit dieser Kranz -

niederlegung sollte symbolisch der Dank an die gefallenen
Kameraden des Weltkrieges abgestattet werden .

Nach der Gefallenenehrung begaben sich die Ritter in langem
Zuge zum Denkmal Friedrichs des Großen , an dem

zwei Posten der SA und des Stahlhelm Aufstellung genommen
hatten . Am frühen Morgen schon waren von zahlreichen Verbänden
und Vereinen Kränze an dem Denkmal niedergelegt worden .
In einer Ansprache würdigte Major a . D . von Gaza den
großen König und rief den Versammelten in Erinnerung , warum
der König den Orden Pour le merite gestiftet habe . Die Rede
klang in ein dreifaches S i e g - H e 11 auf das deutsche Vaterland
aus und endete mit dem Deutschlandlied und dem Horst -

Wessel - Lied .
Dann formierten sich die Stürme der SA und des Stahlhelm

und traten zur Parade an . Inzwischen hatten sich viele Tau -
sende von Zuschauern und Passanten eingefunden , die das Schau -
spiel miterleben wollten . Begleitet von altpreußischen Märschen
zogen dann die beiden Ehrenstürme mit ihren Fahnen im strammen
Paradeschritt an der Ritterschaft vorüber , die freundlich grüßend
den Vorbeimarsch abnahm .

KI -Ftthrerlagung in Potsdam .
Berlin , 24 . Jan . Im großen Saal des Cafes Sanssouci fand

eine Führertagung der HJ . des Deutschen Jungvolks und des BDM
statt , an der alle höheren Führer und Führerinnen teilnahmen . Nach
der Eröffnung durch Stabsführer Nabersberg sprach der Reichs -

fugendführer Baldur von S ch i r a ch zunächst Uber organisatorische
Fragen . Dann ging er auf die Bedeutung der Tatsache ein . daß die
Weihe der HI -Fahnen gerade am 24 . Januar in Potsdam stattfinde .
Das sei ein Bekenntnis zu dem Preußengeist eines Friedrich des
Großen und zu dem einfachen Hitlerjungen Herbert N o r k u s . der
für Deutschland gefallen sei .

Nachdem Baldur von Schirach nochmals auf die Notwendigkeit
einer vollständigen Einigung der deutschen Jugend hingewiesen
hatte und auf die Verantwortung , die alle Führer um dieser Auf -
gaben willen trügen , schloß er mit der Aufforderung , sich immer
und restlos einzusetzen für die werdende junge Nation , nie zu denken
an personliche Vorteile , sondern stets nur an Deutschland .

» Rede des Reichsjugendführers schlössen sich noch zwei
-» ortrage an , die von den HI -Führern mit großer Aufmerksamkeit
entgegengenommen wurden .

Das Programm sah noch eine Reihe geschlossener Arbeits -
tagungen vor .

In der Garnisonkirche wurden am Mittwoch an der Gruft des
großen Königs die 34 2 Bannfahnen der Banne der Hitler -
jugend von dem Reichsführer Baldur von Schirach ge -
weiht .

Auch der Bund deutscher Mädel lagt .
Am 24 . Januar fand in Potsdam im Rahmen der feierlichen

Bannfahnenweihe der Hitlerjugend die erste große Arbeitstagung
des Bundes deutscher Mädel statt . Die Obergaufiihrerin Inge
P e t r i, als Beauftragte der Reichsjugendführung , eröffnete die
Arbeitstagung , auf der die Arbeit des BDM . für 1934 festgelegt
Wird . Der Reichsjugendführer habe das Wort für das kommende
Jahr gegeben : Schulung und Vertiefung .

Es folgten Vorträge , die knapp zusammengefaßt die einzuhal¬
tende Linie aufzeigten .

Einheitliche Tracht des weiblichen FAD .
— Berlin , 24 . Jan . Wie das BDZ -Büro meldet , hat der

Leiter des Organisationsamtes der Deutschen Arbeitsfront für die
in der DAF organisierten Frauen eine einheitliche Tracht vorge -

schrieben , die ähnlich dem Feierabendanzug der Männer die innere

Verbundenheit mit der Organisation des schaffenden Volkes auch
äußerlich zum Ausdruck bringen soll . Es ist eine Art K l e t t e r -

weste aus dunkelblauem Velveton vorgesehen , zu der
ein dunkler Rock und eine helle Sportbluse getragen
werden können . Eine Uniformierung ist absichtlich vermieden wor -
den . weil sie nicht dem Charakter der Frau entspricht .

Ausnahmesperre deim Arbeitsdienst.
Berlin , 24 . Jan . Infolge der zahlreichen Meldungen zum

Arbeitsdienst ist in den letzten Tagen eine derartige Uebcrfül -

lnng eingetreten , daß die Aufnahmen in den Arbeits -

dien st vom25 . Januar bis 25 . Februar gesperrt
werden müssen .

Wir erfahren dazu von unterrichteter Seite , daß der

Arbeitsdienst in den letzten Tage über 16 000 Anmeldungen Hai

ablehnen müssen , weil einfach keine Stellen für die , ungen
Leute vorhanden sind . Die jungen Leute , die sich bis jetzt le -

reits angemeldet haben , sind vornotiert und werden höchstwahr -

fcheinlich zum 25 . Februar einberufen .

Schissszusammenslost in der Elbmündung,
© Cuxhaven , 24 . Jan , Am Mittwoch gegen 5 .30 Uhr wurde der

in der Elbmündung kreuzende Lotsenoersetzdampser ..Ditmar Koel "

von einem bisher noch unbekannten Dampfer gerammt und so schwer
beschädigt , daß das Schiff zu sinken begann . Die Besatzung mußte
den Dampfer verlassen . Aus Cuxhaven ist Schlepperhilfe an die Un -

fallstelle beim Feuerschiff . .Elbe I " abgegangen
Der Dampfer ist heute auf Grund gesetzt worden . Die ganze

Besatzung des Schiffes ist gerettet .

ReichsslatlhaUer Wagner berichtet.
Eine Unterredung über die Lage Badens — Spionage im Grenzland

im Sinne des Führers .

Baden erfüllt seine Pflicht

Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht am Mittwoch « ine

Unterredung mit dem Reichsstatthalter von Baden Robert

Wagner .
Der Reichsstatthalter äußerte sich über di « Gleichschaltung der

Länder mit dem Reich , die Wiederherstellung des Berufsbeannen -

tums die Auswirkung der Erbhofgesetzgebung und schließlich über

Badens besondere Stellung als Grenz ! and . das es durch

das Versailler Diktat wurde . Zu diesem Punkt erklärte er unter

anderem : „ Als Grenzland ist Baden natürlich auch ein Haupt -

arbeitsfeld feindlicher Spionage . Dabei ist die im

Versailler Diktat festgelegte 50 - Kilometerzone das besonder « Jnter -

essengebiet unserer Gegner . Diese Tatsache hat uns auch di « Ausgabe

auferlegt , die geheime Staatspolizei nach ganz besonderen Grund -

sätzen neu aufzubauen . Die Organisation wurde am 1. Oktober fre*

endet . Seit diesem Tage arbeitet sie mit dem größten Erfolge . Es

konnten in den letzten drei Monaten des vergangenen Jahres mehr

Verhaftungen vorgenommen werden als in den vorangegangenen
Monaten des Jahres .

Es wird auch die Öffentlichkeit interessieren , daß

in Frankreich von den sogenannten Emigranten Kurse für
Sprengstoffanschläge gehalten werden .

Es wird versucht , über das Saargebiet durch Kohlentransporte

Sprengstoffe nach Deutschland zu schicken. Kohlentransporte sind

übrigens auch ein beliebtes Mittel , um Hetzschriften nach Deutsch -

land einzuschmuggeln . Für diese Behauptungen kann unsere geheime

Staatspolizei jederzeit die Beweise erbringen . Leider

folgt für solche Verbrecher nicht die Strafe auf dem Fuße . Nach

immer hinkt unsere Justiz hinterher , ohne das Volksempfinden zu

verstehen , das ein schnelles und gerechtes Urteil für iolche Verbre¬

cher verlangt " .

Auf die Frage , ob sich bei der Gleichschaltung in Baden

Schwierigkeiten ergebe » hätten , antwortete der ReichSstatthal -

ter : Auf ernste Schwierigkeiten bin ich nirgends mehr gestoßen .

Die Seit war reif zur llebernahme der Macht durch den

Nationalsozialismus . Ich habe die Wiederherstellung des Be -

rufsbeamtentums und die Säuberung des Beamtenapparates

von marxistischen Parteibuchbonze » mit aller Konsequenz und

Schärfe durchgeführt , » icht nur im Staat , sondern auch in de »

Kommnnen . So wurden »tit ganz wenigen Ausnahmen

fast sämtliche Burgermeister entlassen und durch zuver -

lässige alte natioualsozialistische Kämpfer ersetzt ,

die selbstverständlich vor allen Dinge » auch die Befähigung für

ihr Amt mitbringen mußte » .

Bei der Polizei fand ich insofern einen glücklichen Umstand

vor , als die etatsmäßige Stärke nicht voll ausgenutzt war ? es

fehlten 500 Mann . Diese entnahm ich vornehmlich der SS ,
aber auch der SA . Daher sind von den 3000 Polizeibeamten
Badens heute 800 unbedingt zuverlässige Diener unseres Staa -

tes , wobei ich jedoch noch ausdrücklich hervorhebe , daß auch die

restlichen voll und ganz ihre Pflicht in unserem Sinne tun .
Bei unserer Uebernahme war die wirtschaftliche und fiuan -

zielle Kraft Badens vollkommen erschöpft nnd ruiniert . Die

Wirtschaftsverhandlungen mit Frankreich und der Schweiz kom¬

me » schrittweise vorwärts . Elsaß und Lothringen wie auch die

Schweiz sind mit die Hanptabsatzgebiete Badens . Wenn es

uns trotzdem möglich war , die

Erwerbslosenzisfer von 18 » NN» aus 13 « NUN heradzndriicken ,

so dürste darin zweifellos ein großer Erfolg zu sehen sein .

Bon dem Bau der ersten Reichsaulobahn haben wir bislaug

wenig gehabt , da sie erst bis Heidelberg genehmigt ist : ich hosse

jedoch , daß sie zum wenigsten bis Karlsruhe geführt wird .
Das Grenzland Baden sieht seine besondere Grenzlandnot

nicht nur in der größeren wirtschaftlichen , sondern auch in der

größeren kulturellen Not . Die Einwirkungen der westlichen
Demokratie und des Liberalismus auf das Grenzland Baden ,

auch über die Schweiz , sind Gefahren , die nicht unterschätzt wer -

den dürfen . Ich sehe es deshalb als meine besondere Aufgabe

an , die deutsche und nationalsozialistische Knltur so zu fördern ,

daß Baden diesen Gefahren für immer trotzen kann . Dabei

finde ich die Unterstützung aller Kreise unserer Heimat , vor -

nehmlich auch der Künstler und Schriftsteller .
Was die Frage der

Erbhofgesetzgebuug

anlangt , so muh ich insbesondere feststellen , daß es noch einer

besonderen Aufklärung bedürfen wird , den badischen

Bauern klar zu machen , daß auch für ihre zweiten und dritten

Söhne gesorgt werden soll . Sic sollen die ersten Anwärter ber

der Neubesiedlung des jetzt urbar zu machenden Bodens sein .

Die ganze Tragweite und Bedeutung des Erb -

Hofgesetzes ist in Bade » z iv e i f e l l o s »loch nicht

e r k a » » t worden , was vielleicht auch daher rührt , daß das

Gesetz im ganzen bei uns nicht die übergeordnete Rolle wie

z . B . in Ostpreußen spielt .
Ich kann jedenfalls versichern , so schloß der Reichsstatthal¬

ter , daß wir im Grenzland Baden unsere Pflicht im Sinne

des Führers tu » werde « nnd daß wir hoffnungsvoll in das

zweite Jahr unseres Dritten Reiches blicken .

Der badische Tabakbau heute.
Grotze Bauernkundgebung in dem Tabakorl Friedrichstal .

nz . Friedrichstal bei Karlsruhe , 24 . Januar .

Es dürfte sich allmählich auch bei den Bauern der unteren

Hardt herumgesprochen haben , daß bei dem Tempo der Maßnah -

men der Reichsregierung für die Landwirtschaft sich heute die

angesetzten Bauernversammlungen nicht mehr auf die Erörterung

von Binsenwahrheiten beschränken , sondern daß sie stets sehr viel

tatsächlich Neues vermitteln . Das war auch bei der am letzten

Sonntag im Gasthaus „zur Rose " hier stattgefunden « ?! Versamm -

lung der Fall , die im besonderen auf die Verhältnisse der unteren

Hardt zugeschnitten war . In Vertretung des in Weimar weilenden

Kreisbauernführers Schott -Forchheim leitete Kreisobmann Hör -

n u n g die Kundgebung mit herzlicher Begrüßung ein . Im Mittel -

punkt standen die hochbedeutsamen Ausführungen von Oberland -

wirtschaftsrat Dr . Meißner über

„ Bäuerliche Betriebsführung unter besonderer Berücksichtigung

der Verhältnisse der unteren Hardt "
.

Er gedachte einleitend der ersten Reichstagung des geeinten deut¬

schen Bauerntums in Weimar und schilderte in prachtigen A -

führungen die Stellung des Bauerntums im neuen Reich , fchgelegt

im Reichsnährftandgesetz . herausgerissen aus dem » xualistl chen

Strudel und der Zinsknechtschaft und hineingestellt tn die geioa ttqt

Aufgabe die Bürgschaft zu bieten für die Ernährung des deutschen

Volkes aus eigener Kraft und für die bevölkerungspolitische Zu¬

kunft unseres Volkes . Der Redner sprach von der Landnot und

dem Landhunger der unteren Hardt , dem Ringen um die Sicherung

der Existenz , dem der Erfolg nur dann beschieden K wenn der

Bauer auf eiaenem Grund und Boden und nicht aus Pach <gelande

wirtschaften könne . Er sprach von der Sorge der ^ ruchtbarerhaltung

des leichten Bodens der Hardt , die nur durch eine ausreichende

Liumuszufuhr in Forin von Stallmist , Jauche und Grundungung

gewährleistet sei . Wertvolle Ratschläge erteilte er auch bezüglich

des Autterdaues wobei jeder Bauer unbedingt daraus aus >e,n

müsse alle Möglichkeiten der wirtschaftseigenen Futtcrerzeugung

auszunützen - Schlachtviehpreisregelung und Marktregulierung seien

Aufgaben der nächsten Zukunft . Dem Jungbauern gebe er den Rat ,

eine landwirtschaftliche Fachschule zu besuchen und
_

dann ewige

Jahre in die Fremde zu gehen , damit er später auf seinem Hofe

auch wirklich Meister sein könne .
Das breiteste Interesse verdienten und fanden d,e

Ausführungen über den Tabakbau .

Das Gerücht über eine dreißigprozentige Kürzung der Anbau -

flächen der Gemeinden Friedrichstal , Spöck und S t a f -

fort wegen Ueberbaues bezeichnete Dr . Meißner als Unsinn und

unwahr , wies aber darauf hin , daß eine derartige harte Strafe

all die treffen werde , die auch dieses Jahr versuchen würden , mehr

zu bauen , als genehmiot ist . Er kam dann auf die Richtlinien betr .

Verteilung der Anbauflächen zu sprechen , die demnächst
als Gesetz der badischen Staatsregierung herauskommen werden

und die genau die Handhabung der Verteilung nach Recht und

Gerechtigkeit rege . n . Der Pflanzerausschuß wird auf drei , in größe -

ren Gemeinden auf vier Personen reduziert , die die volle Ver -

antwortung zu tragen haben . Er besteht aus einem Mitglied des

Gemeinder
'
ats , dem Ortsbauernsührer und 1 bezw . 2 von beiden

gemeinsam zu bestimmenden Pflanzern , die beide Bauernschaft ? -

Mitglieder sein müssen . Alle 3 bezw . 4 Mitglieder müssen jedoch
unter allen Umständen Vollbauern sein . Nach den neuen Nicht -

linien können solche Pflanzer , die noch anderweitige Verdiener sind ,
wie Eisenbahner , Gewerbetreibende , Handwerker . Wirte , Pensions -
und Rentenempfänger , mit Ausnahme der Kriegsrentner , bis zu
50 Prozent ihrer Fläche gekürzt bekommen , wobei im einzelnen
Falle die Höhe des Abstriches genau in den Richtlinien festgelegt
ist . Kinderlose Bauern können bis zu 25 Prozent gekürzt werden .
Die fertiggestellte Verteilungsliste liegt dann acht

'
Tage auf dem

Rathaus zur Einsichtnahme auf ; Beschwerden werden , soweit sie

nicht vom Pflanzerausschuß selbst erledigt werden können , durch den

zuständigen Oekonomierat nachgeprüft und erledigt . Die Anbau »

fläche wird jedem Pflanzer durch das Bürgermeisteramt schriftlich

mitgeteilt . Mit einer Erweiterung des Kontingents für 1334 fei

für die Hardtgemeinden nicht zu rechnen . 5ier bestehe nur die

Möglichkeit , durch Erzeugung von Qualitätsware den Auslands -

markt auf natürlichem Wege zurückzudrängen und so das Ziel zu

erreichen , die Hälfte des Verbrauchs an Tabak im Inland zu er -

zeugen . Nachtabak dürfe nur noch derjenige bauen , welcher 1327

bis 1330 solchen zollamtlich angemeldet und zur Verwiegung ge -

bracht bat . Der Verkauf von Blättchen und Geizen ist in Zu -

kunft verboten . Die Einführung eines gewissen Beimischung ? -

zwanges für sämtliche Erzeugnisse der Tabakindustrie dürfte die

Gewähr bieten , daß im kommenden Jahr auch die Schneidegut -

gebiete wieder eine bessere Bepreisung finden als beim letzten
Verkauf .

Der Redner mahnte zum Schluß , nicht zu schimpfen , sondern
mitzuarbeiten . Dabei erinnert er an das Wort unseres Führers :

Das neue Deutschland wird ein Bauernreich sein — oder keines .

Ortsbauernsührer F ü ß l e r dankte dem Redner für seinen aus -

gezeichneten und belehrenden Vortrag . Im weiteren Verlauf der

Versammlung wurde ein Film über den Kartoffelkrebs , dessen

Schäden und dessen Bekämpfung durch Bezug nur krebsfester Sorten

behoben werden kann , vorgeführt . Des weiteren sprach Vg .
Dreher in temperamentvoller Weise über die Bedeutung des

Rundfunks , der heute auch für den Bauern ein unentbehrlicher
Faktor sei . Kreisobmann Hornung schloß hierauf die lehrreiche
und aufklärende Versammlung mit einem kräftigen „ Sieg -Heil "

auf Führer und Vaterland .

Pforzheim bekommt Kilse.
Vertreter aus der „ Goldstadt " beim badischen Ministerpräsidenten .

Psorzheim , 24 . Jan . Einen erfolgreichen Vorstoß hat Pforz -

heim in der Arbeitsbeschassungssrage unternommen . Der dortige
Landrat und der Kreisleiter der NSDAP , weilten am Dienstag
mit den Vertretern des Arbeitsamtes und des Wasser - und Straßen -
bauamtes Pforzheim zu einem Besuch beim badischen Mini -

sterpräsidenten . Der Landrat berichtete dem Ministerpräsi -

denten ausführlich , welche Sonderstellung der Pforzheimer Amts -

bezirk einnimmt . Er verwies auf die Verhältnisse in der Pforz -

heimer Industrie und stellte fest , daß in Pforzheim eine Aus -

nähme erschein ung in ganz Deutschland — die Zahl der

Arbeitslosen nicht zurückgegangen , sondern gewachsen ist . Als Not -

standsgebiet besonderer Prägung habe Pforzheim ein Anrecht auf
besondere Förderung durch staatliche Maßnahmen .

Als Maßnahmen für die öffentliche Arbeitsbeschaffung find wie
die übrigen Vertreter dem Ministerpräsidenten darlegten , im Be -

zirk Pforzheim vor allem eine größere Anzahl Straßenbauten in

Aussicht genommen und eine Enzverbesserung und eine neue Enz -
brülke in Niefern vorgesehen . Der Durchführung der vielen Pläne
steht nun nicht allein entgegen , daß Psorzheim nicht genügend Mittel

hat , sondern auch die sehr bemerkenswerte Tatsache , daß es zur Aus -

arbeitung aller Pläne an Tiefbauingenieuren mangelt . Aer wies
befonders der Kreisleiter aus Pforzheim darauf hin , daß die Nach -

frage nach Tiesbauingenieuren offenbar ein Zeichen dafür sei . wie
sehr man auswärts mit Arbeitsbeschafsuiigsmaßnahmen beschäftigt
ist . Die nötige Anzahl geschulter Fachkräfte sollten dem Wasser -
und Straßenbauamt Pforzheim unbedingt zur Verfügung gestellt
werden . Der Ministerpräsident erklärte , daß er grundsätzlich gern
bereit sei , die Pläne Pforzheims 3 *1 fördern . Er bat um beschleu »

nigte Ausarbeitung aller Vorschläge , zu welchem Zweck sich die Ver -
treter Pforzheims noch am gleichen Tage mit den Behördenstellen
der Landeshauptstadt in Verbindung setzten .
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Mild , leicht schäu¬
mend , ganz wunder¬
voll im Geschmack .
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470000 Kubikmeter ErdumschiÄlungen
für die Rheinbrücken Maxau und Tpeqer .

Die Vorarbeiten für den Bau der beiden neuen Rheinbrücken
von Maxau und Speyer bedingen eine Her umfangreichsten
Erdumschichtungen, die in den letzten Jahren in Baden durchge -
führt wurden .

Vor dem eigentlichen Beginn der Brückenbauten sind bekannt-
lich auf badischer , wie auch auf pfälzischer Seite bedeutsame Zufahrrs -
wege und - Straffen zu errichten, um einen modernen, allen Bevjirf-
nissen des heutigen Grokoerkehrs gerecht werdenden Linienzag zu
erhalten . Durch die neuen Rheinbrücken und die großen Fernver¬
kehrsstraßen soll vor allem ein« Hebung des badifch - pfälzischen Per -
kehr» bezweckt werden, außerdem dürfe » die der Verwirklichung ent-
gegengehenden Verbindungsstrafisn zwischen Baden und der Pfalz
als nicht zu unterschätzende Glieder im Rahmen des großen Retzes
von Reichsautostraßen gewertet werden.

Im Einklang mit der Erstellung dieser angedeuteten neuen
Fernverkehrsstraßen steht die Herstellung von Bahn - und Zuf .ihns -
rampen auf badischem (»« biete, da je auch eine grundsätzliche Per -
legung der bisherigen Bahnlinien nach den Rheinbrücken zu erfor¬
derlich geworden ist . Diese Vorarbeiten bedingen auf rechtsrhsmi -
scher Seite bei Knielingen ( für die Brücke Maxau ) eine Tcdum-
Schichtung von rund 2 7 0 0 0 0 Kubikmeter und die Neuanlage von
Feldwegbefestigunqen im Umfange von rund .">000 Quadrat n^ ter ,
bei Speyer (für die Brücke Speyer ) eine Erdbewegung von rund
20 0 0 00 Kubikmeter und die Neuanlage von Böschungsfläch .' n im
Umfange von 71 000 Quadratmeter , sowie 0 800 qm Feldmegbif Til¬
gungen . Für die beiden Rheinbrücken werden also Erdbeweg ing 'n
von etwa 470 000 Kubikmeter erforderlich.

Mit den Erdumschichtungsarbeiten auf Knielinger Ge¬
markung wurde bereits begonnen, während jene auf rechtsrheini -
scher Seite bei Speyer Ende Februar oder Anfang März in Angriff
genommen werden . Der vorläufige Teilausbau der basischen
Brückenrampe zur Rheinbriick« Maxau sichert ungefähr 300 Arbeitern
«ine lohnende Beschäftigung. Die Erdumschichtungsarbeiten , sowie
die Erstellung von drei Straßenunterführungen u . vgl . dürften nl>ch
bisherigen Schätzungen in etwa 115 000 Tagewerken durchgeführt
werden. Die gesamten Baukosten der Vorarbeiten für die neu zu
erstellende Maxauer Rheinbrücke werden auf etwa 1570 000 Reichs -
mark beziffert.

73 Iaftre Bezirkssparkaise Sl . Blasien .
dz . St . Blasien , 24. Jan . Am 22. Januar konnte die Bezirks-

sparkasse St . Blasien auf ihr 7Sjähriges Bestehen zurückblicken. Am
4 . Dezember 1858 gab das Erofch . bad . Ministerium des Innern die
Genehmigung zur Gründung der Sparkasse. Die Griindungsver -
sammlung fand dann am 22 . Januar 1853 statt . Der Bezirkss^ar -
lasse gehören die 10 Gemeinden des früheren AmtsbezirksSt . Blasien als Verbandsmitglieder an . Ende 1313 hatte die
Kasse einen Einlagebestand von rund 5,2 Millionen Mark von
etwas über MX > Spareinlegern . Nach der Inflation konnte sich die
Kasse dank des Vertrauens der Bevölkerung rasch wieder erholen
und hat heute einen Einlagebestand von rund 2,6 Millionen Mark .

Selbstmord auf 0em Baknqeleise .
s . Freiburg , 23. Jan . Zwischen den Vorortstationen Herdernund Zähr ngen hat sich in der Nacht zum Montag ein junger Mann ,ein 22jähriger Sattlergehilfe von hier , von einem Zug überfahren

lassen . Der vom Körper getrennte Kops lag mitten zwischen den
beiden Geleisen. In einem hinterlassenen Schreiben gibt der srei -
willig aus dem Leben Geschiedene als Grund der Selbsttötung
Schwermut an . Beinahe an der gleichen Stelle haben sich in den
vergangenen Jahren verschiedene lebensmüde Menschen auf das
Geleise gelegt und sind dabei getötet worden.

Motorradfahrer verunglückt .
Brühl (bei Schwetzingen ) , 24 . Jan . Ein 30 Jahre alter Motor¬

radfahrer von hier fuhr mit seinem Fahrzeug in der Pfalz durch die
Frankenthalerstraße in Richtung Ludwigshafen . Einem ihm entgegen¬
kommenden Straßenbahnwagen wollte er in verkehrswidriger Weise
ausweichen und fuhr dabei auf einen hinter dem Straßenbahnwagen
nachfolgenden Personenwagen auf . Bei dem Zusammenstoß kam der
Motorradfahrer so unglücklich zu Fall , daß er sich einen S
b r u ch zuzog . Beide . . Schöbe Ii

Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt
%

: : Bromdach , Amt Lörrach. 24 . Jan . ( Schwerer Unfall . ) Der
Bahnarbeiter Adolf Marx fiel in seiner Scheune so unglücklich ,daß er eine schwere Gehirnerschütterung davontrug und das Be-
wußtsein noch nicht wiedererlangt hat .

dz. Klengen. Amt Villingen . 24 . Jan . sBrlicke durch Treibeis
beschädigt .) Durch das Hochwasser , das große Eisblöcke mit sichführte , wurde ein Tragpfeiler an der Brücke zwischen Klengen und
Beckhofen umgerissen, so daß sich die Brücke senkt« . Ein Befahrender Brücke ist daher unmöglich .

Schöllbronn bei Ettlingen , 24. Jan . Ein ganz Schlauerholte sich mehrere Tage hintereinander morgens 7 Uhr einViertel Wurst in einer hiesigen Wirtschaft . Währenddessen der
Wirt in der nebenanliegenden Metzgerei die Wurst holte , klaute
sich der Wurstkäufer feinen täglichen Rauchbedarf . Nattir »
lich fiel dem Wirt der rapide Schwund feines Ranchmaterialsauf und er legte sich mit einem Polizisten auf die Lauer . Promptkam der Wurstkäufer , wie jeden Morgen um 7 Uhr , kaufte seinViertel Wurst und schnappte sich in der Zwischenzeit die
Zigaretten . Jetzt war der Dieb unter guter Zeu .genfchaft über -
führt und die verdiente Strafe wird nicht ausbleiben .

Bruchsal , 24 . Jan . l Gerichtliches . ) Das Amtsgericht verurteilte
am Dienstag « inen erwerbslosen jungen Mann aus Rheinhausen
wegen schweren Einbruchsdtebstahls zu 11 Monaten Gesang -
nis . Ein 71jähriger Tippelbruder mit 105 0 ) Vorstrafenwurde zum neuntenmal dem Arbeitshaus zugewiesen .

Heidelberg , 23 . Jan . ( Dieb gesaßt .) Durch Einschlagen eines
Schaufenster» wurde eine antike goldene H«rrenuhr und sonstigeGegenstände im Gesamtwert von 1000 RM . gestohlen. Der Täterwurde in der Person eines Kellners in Mannheim ermittelt und
festgenommen .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw . der planmWqen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus , des Unterrichts und
d: r Justiz - Abteilung Justiz —

Ernannt : Realerun«»vqt Dr . Wilhelm 8 e 15 nj i bei der Direktion»er Strafanstalten Mannheim » nd Heidelberg m Mannheim unter Ber»
dalelbst
latsanwalt«

lerhuiiq her Amtsbezeichnuiig Oberreaierunasrat »um Direktor daselbst
ijl Absetzt : Kanzlelafniteiit Ferdinand Teitbel bei der Itaatsanwschalt Karlsruh« zum Atntsaerich ! Mannheim.ttebertrii» in den »iuliektaiid fr#ft Geseke« auf f . Avrll 1934t Mini-Neri « trat a . D Ludwin Basselmeier , Direktor der StrafanstaltenMnniitn ' lni und Heidelberg In MannheimEntlassen anf Antra« : Austi,ob? rsekrettir Subivia Ehrmann ausMannheim ,
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts und

der Justiz — Abt . Kultus und Unterricht .
Ernannt : Die Gericktisasfefforen: Dr . Hank' ?llbrecht Grün Ingeriiivd V n b e r »u Regierunasräten im Ministerium de « Kultus , desttnterriAts und der Justiz - Abt jiultuö und llnterrich «- Rektor AlbertDeisel an der Bolksichiile in Heidelbera zum Zchulrat be ' m KieUWuI»amt Heidelberg .
Zuruheaclctzt auf Ansuchen unter Wiirdiauna des naNonale « Qofer .!>»ns : o>.,up lelirer Karl B ebertck in Bruchsal : Hauvtlehrcr RsbertW ä l d i n >n Efringen
;? iir « ficne| ?(jt : Oauotlebrerin Hermine Waidner in FretburgIn den e ndgültigen Rnheiiaiid versetz «: Direktor i . e R ,qarl L i e n-bart . zuletzt an der Handelsschulc i,i Biihl - Direktor i . e :N . A ».>lsW i l l a r e t b , zuletzt an der Handelsschule in Heidelberg : Direktor i . e Vit.Josef Zürn , zu .' evt an der Handelsschule in Offenbar« ! Studienrat ! e.R . Jakob B a a S , »utebt an der Handelsschule in Ettliiiae » ' Ttudtenratî e . :)( Dt . Angl,st Enz . zuletzt an der Handelsschule l in Karl-. riihe :- tudienrai >. e . R Friedrich Hürth zuletzt an der Handelsschule in» chopfbeim : Itirdlenrat i . e- R Karl L e z k u s . zuletzt an der Handels -schule II in Mannheim: Fachlehrerin i. e. R Eva Haslinger , zuletzt ander Ha>ddel»schul« in Pforzheim .

Zunahme der Eheschließungen in Baden
E ; n Zeichen Ses wirtfchasttichea Aufstiegs . — Man heirate ! am liebsten im April , Mai und Juni .

( Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt .)

räum des Jahres 1933 sind es 13 019 Ehen . Das bedeutet eine Zu »
nähme von 1450 oder von 12,5 Prozent . Vergleicht man die
einzelnen Vierteljahre von 1932 und 1933 miteinander , so zeigt das
erste Vierteljahr von 1933 gegenüber dem entsprechenden Jahres -
abschnitt des Vorja ^ es eine Zunahme von 3,2 Prozent , das zweite
eine solche von 3,7 Prozent , das dritte aber ein Ansteigen der Hei -
ratsziffer von nicht weniger als 31,8 Prozent ! Die absolute Zahl
der Heiraten ist in diesem bemerkenswerten Vierteljahr auf Ä «0
angewachsen , gegenüber 3703 im Jahre 1932. Aus diesen Zahlen ist
die

'
beginnende Auswirkung der bevölkerungspolitischen Mahnahmender Regierung deutlich zu erkennen.
Die Beobachtung der Eheschliekungskurve zeigt ferner , daß die

§ eiratsfreudiakeit und Heiratshäuftgkeit nicht in allen Vierteln des
ahres die gleichen find . Am schwächsten sind sie im ersten Viertel -

jähr , es folgen das dritte und dann das vierre.

Die nationale Regierung hat auch die bevölkerungspolitischen
Aufgaben und Magnahmen wieder in den Mittelpunkt unseresStaats - und Volkslebens gestellt. Eines der bedeutendsten Problemeauf diesem Gebiet ist neben dem Geburtenrückgang, mit dem |ia;das Badische Statistische Landesamt vor kurzem in einem längerenAussag befaßt hat die H e i r a t s h ä u f i g k e i t . die Zu - oder Ab -
nähme der Eheschließungen. Auch bei ihr handelt es sich um eine
Lebensfrage unseres Volkes ' die Eheschließung begründet die Fa -milie , die eines der ersten Fundamente des Staates ist. Von der
Steigerung der Heiratsziffer erhofft man ferner das für die Zu-
kunft unseres Volkes so notwendige Anwachsen der Geburtenzahl .
Aufgabe der Statistik ist es, an Hand der von ihr ermittelten Zah-

n die Bewegung der Eheschließungskurve zu verfolgen , denn ausihrem Steigen oder Fallen kann erkannt werden , in welchem Maße
Heiratsmöglichkeiten und Heiratsfreudigkeit das Streben nach
Familiengründung in unserem Volke vorhanden sind .Das Problem der Heiratshäufigkeit greift aber auch mittelbarund unmittelbar hinüber in das Gebiet des Wirtschaftslebens .

Aus der Zahl der Eheschließungen können Rückschlüsse gezogenwerden auf die wirtschaftliche Lage eines Voltes .
Gerade die Nachkriegszeit hat von Jahr zu Jahr deutlicher gezeigt,daß Heiratsmöylichkeit und Heiratshäufigkeit in sehr erheblichemMaße von der jeweiligen wirtschaftlichen Konjunktur abhängen . Ineiner Zeit des wirtschaftlichen Niederganges und der wachsenden
Arbeitslosigkeit gehen , wie die Statistik zeigt, die Eheschließungenurück, während umgekehrt eine Besserung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse ein Ansteigen der Eheschließungskurve zur Folge hat . Die
Heiratshäufigkeit kann aber nicht nur mittelbar als Gradmesser fürdie Wirtschast dienen , sie hat auch unmittelbaren Einfluß aus das
wirtschaftliche Leben. Die Auswendungen der Heiratenden für Woh-
nungen , Wohnungseinrichtungen , Wäsche u . ä . führen wieder zueinem stärkeren Umsatz von Geld und Gütern und zu einer erhöhten
Beschäftigung der Erwerbstätigen . Schließlich kann für jede Frau ,die durch Verheiratung aus dem Kreis der Arbeitnehmer ausscheidet,eine neue Arbeitskraft aus dem Heer der Arbeitslosen eingestelltwerden. Von diesen hier nur kurz angedeuteten volkswirtschaftlichen
Erwägungen , die bisher noch nicht genügend beachtet worden waren ,ist auch die nationale Regierung ausgegangen , als sie in das Gesetzzur Verminderung her Arbeitslosigkeit vom 1 . Juni 1933 einen
Abschnitt V einfügte , der den Titel trägt : Förderung der Ehe-
schließungen.

Während
die Kurve der Eheschließungen in Baden

ni der Vorkriegszeit im ganzen stetig verlief , weich sie in der Nach-
kriegszeit rechtch erhebliche Schwankungen auf . Infolge der nach
Kriegsende zahlreich geschlossenen Ehen erreichte sie im Jahre 1920
mit 14,2 auf 1000 Lebende die höchste Ziffer . Es folgte dann ein
Abstieg bis auf 0,6 im Jahre 1924. Die Scheinwirtschaftsblüte der
Jahre 1927 bis 1929 brachte wieder ein Ansteigen auf 8,4. Von die -
sen Jahren an ist ein ständiger Rückgang zu verzeichnen : 7,9 ( i. I .1930) , 7 .» i . I . 1931 ) . 0 .8 ( i . I . 1932) .

Es erhebt sich nun die Frage , ob die großen Geschehnissedes Jahres 193 3, die geistige und politische Erneuerung des
Volkes, die Festigung der politischen Verhältnisse , der Rückgangder Arbeitslosigkeit und nicht zuletzt die Maßnahme der Regierung
zur Förderung der Eheschließungen die rückläufige Bewegung zumStillstand gebracht und zu einem erneuten Ansteigen der Heirats -
ziffer geführt haben . Diese Frage kann z. Zt . noch nicht restlosheantwortet werden , da bis jetzt erst die abschließenden Erwitte -
hingen der ersten drei Vierteljahre vorliegen . Aber die Heirats -
ziffern dieser neun Monate zeigen doch schon , besonders im dritten
Vierteljahr , deutlich genug,

daß die Periode der Abnahme der Eheschließungen
überwunden ist , und daß die Heiraten in Baden wieder

zunehmen .
In den ersten drei Vierteljahren des vorhergehenden Jahres

1932 wurden in Baden 11569 Ehen geschlossen,' im gleichen Zeit -

Das beliebteste Heiratsoierteljahr ist da » zweite , das
die Monate April , Mai , Juni umfaßt .

Die Heiratsziffer der einzelnen Viertel des Jahres ergeben daher
unter sich keine vergleichbare fallende oder steigende Linie : sie müs»
sen vielmehr mit den entsprechenden Ziffern vorhergehender Jahre
verglichen werden. Zieht man hierzu neben den Heiratsziffern von
1931 und 1932 noch jene des letzten Vorkriegsjahres 1913, das
übrigens von allen Vorkriegsjahre » seit 1888 die niedrigste Jahres¬
ziffer (0,9) hatte , heran , fo ergibt sich die folgende Uebersicht über
die jeweils auf 1000 der mittleren Bevölkerung berechneten Hei -
rats ^iffern :

l . Vierteljahr . . .
jähr . . ,
jähr . . >III . Viertelt

1913 1931 1932 1933
. 5 .4 5,H 5,0 5,1
• 9,1 8,9 8,1 8,4
. 5,8 6,ü 6,2 8,1

• 6,7 7,1 6,6 7,2I.—III . Vierteljahr 6,7
Wenn auch die Schlußziffer der drei Jahresviertel von 1938

(7,2) gegenüber den entsprechenden Ziffern der Vergleichsjahre nicht
wesentlich gestiegen ist, so zeigt doch das aus dem angeführtenGrunde wichtigste dritte Vierteljahr 1933 auch in dieser Berechnung
deutlich eine stark aufsteigende Tendenz . Diese ist nicht
nur gegenüber 1932 feststellbar, sondern auch gegenüber 1931 und
1913. Da wohl zu erwarten ist, daß das Ansteigen der Eheschließunĝ
kurve auch im letzten Viertel des Jahres 1933 anhält und daß die
Kurve über die Ziffern der Vergleichsjahre (7,5- 7,9—7,9 ) hinaus
steigen wird , so kann auch mit großer Wahrscheinlichkeit mit einem
nicht unlrächtlichen Anwachsen der Gesamtheiratsziffer für das Jahr
1933 gerechnet werden. Diese wird , so bald die Ermittlungen aus
dem ganzen Lande vorliegen , durch das Statistische Landesamt be-
kannt gegeben . Es wird dann auch möglich sein. Vergleiche mit den
Ziffern des Reiches zu ziehen, von dem z . Zt . nur das erste Halb-
lahresergebnis vorliegt .

Statistisches au» der Erzdiözese Freiburg . Nach einer soeben' eröffentlichten Statistik wirken in den 4» Land - und Stadtkapiteln
badischen Anteils und den vier Dekanaten Hohenzollern des Erz-
diözesenbereichs 1354 Geistliche in der eigentlichen Seelsorge. E«
sind sodann 11 in den verschiedenen Frauenklöstern , 77 in den ver-
schiedenen Lehranstalten ( Universitäten , Mittelschulen und Fach -
schulen ) und in der Kirchenregierung angestellt, 2V haben Urlaub
wegen Krankheit oder Studienurlaub , 128 sind pensioniert und 48sind anderweitig angestellt ( in öffentlichen oder privaten Stellun -qen ) . Das gibt zusammen 1044 Priester . Außerdem sind noch 213Patres in den verschiedenen Klöstern in der Erzdiözese . Der Seniorder Erzdiözese ist Psarrer August W a s tn e t , der frühere Seminar -direktor von Meersburg , der pensioniert in Freiburg lebt und am30. Januar das 90. Lebensjahr vollendet. Er hat 62 PriesteriahreDer älteste aktive Geistliche ^ ist Geistl. Rat Fr . P a u m a n n vonBodman , der 8ö Jahre alt ist und im Dezember 1934 sein 50 jähr »-ges Investitur - und Pfarrjubiläum feiern kann.

Sonöerfahrt öer Baöischen Presse
zum

Eisrennen auf öem Titisee.
Sonntag , den 4 . Februar 1934

Karlsruhe — Titisee — Karlsruhe Kenstanz — Titisee — Konstanz

Hinsallrt
Fahrpreise d .

Sonderzug .

» ach Tills »»
3. » raffe

6.46
4.57
7.IW
7.20
7.M
7,52
7.57
8.1«
8.33
9. 15
9. 19

Ol» ttacisiutic
„ © tlillfictl (91eichg&.) . . .
„ Maftatt
„ Badrn -West

aus Baden -Baden -Gtadt
Biiht 20.50

„ Sidiern . • * • « * . . f, 20.41
„ Appenweier W.W
„ CffciifilitB 2(1. 16
„ t!» t,r.Di» qli» gen 19.58
„ Herbolzlicim 19,44
„ Kenzingcn „ 19.39
„ lknimendingen . . . . . . . 19. U
„ ftrri &utfl „ 18.43
„ Hinter,arlen 17.55

<>n Titisee ad 17.50

6.9(1
6.60
6.011
5.6(1
5.80
5.2(1
4.89
4.4"
4.0(1
3.3«
2.8U
2.60
2,20
1.5(1
0.2(1

Hinfahrt MUrffatict

Fahrpreise d .
Sonderzug .

RÜIisahrtirie
nach Tilikee

3. » lasse
7.32
7.52
8.05
8.21
8.46
«.13

8.50
10,02
10. 11

ab Konstanz
„ Radolfzell . . . .
,i Singen a , H . . . .
,, Engen
„ Jmmciidinge » . . .
„ Donaneschingen . .

ab Ailingen
„ Rcnjtadl

an Titisee

. . . BN 29.57
20.38
20 22

. . . „ 20.06

. . . „ 19.45
19. 17

19.37
18.21

RM . 5 .10
,. 4 30
. . 3.90
., 3.30
„ 2.60
„ 1.90
.. 2 .40
>, 0.30

Basel (bad . Bhf .) — Titisee — Basel (bad Bhf.)
RM. 4M

.. 3.80

Fahrkarten ab Karlruhe werden auch in den
Geschäftsstellen der Badischen Presse
ausgegeben .

6.45
6.50
6.55
7.02
7. 18
7.25
7.34
7.42
8.03
8.45
8.49

ab Basel Ibadischer « ahnhos»
, . Weil „ . Rh . . .
„ Haltinnen . . .
., EsriUllon- ttirchen
„ Schliengen . .
„ Miiliheim <Vaden>
„ Hritrroheim . .
n Päd ttrozinge »
„ Freidurg . . . ,
„ Hioter,arten . .
a » Titisee . . . .

an 20.14
„ 20.08
,, 80.08
. . 19.55
.. »9-3»
. . 19.31
„ 19 21
. . 19. 13
. . 1S.43
„ 17.55

, ob 17.50

3.81t
3.50
2.90
2.70
2.30
2.1«
1.50
0.20

Sonderzugrückfahrkarten sind an allen angegebenen Bahnhöfen zu erhalten .
Die Sonderzüge können auch mit Fahrkarten des allgemeinen Verkehrs benützt werden .

Ferner werden Sonntagsrückfahrkarten nach Titisee mit Geltungsdauer vom Frei -ta
.? ' den 2 " F®bruar » 12 Uhr . bis Montag , den 5. Februar , 24 Uhr , von allen Bahn¬höfen der Reichsbahndirektion Karlsruhe und Mainz und von den Bahnhöfender Reichsbahndirekflon Stuttgart im Umkreis von 200 km ausgegeben .

Günstige Gelegenheit zum Besuch der Wintersportplätze im Feldberg - Gebiet und des Höllentales

uie .

I I
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Ein Pionier des elsah-lothriugischen
Eisenbahnwesens.

/
Oberbaurat i. R . Rohr 80 Jahre alt .

Der Oberbaurat i . R . und langjährige Leiter der Maschinen«
technischen Abteilung der früheren Generalvirektion der Eisenbahnen
in Elsaß-Lothringen , Paul Rohr , vollendet am 25 . Januar in
Dornholzhausen bei Homburg v . d . H . sein 80 . Lebensjahr .

Dieler Tag läßt die Erinnerung wieder wach werden an die
ruhmvolle Zeit dieser Verwaltung und der Männer, die es ver-
standen hatten , das Eisenbahnnetz als starke Stütze der mit un-
geahnter Kraft vorwärts drängenden Wirtschast dieses Grenzlandes
zu entwickeln und zu betreiben . Und eine der wuchtigsten Säulen
dieses herrlichen Baues war Paul Rohr . Ausgezeichnet durch einen
scharfen und klugen Verstand , eisernen Fleiß und unbeugsamen Wil¬
len gegen sich wie seine Mitarbeiter, verstand er es , die ihm an-
vertrauten Belange mit einem ungewöhnlichen Erfolge zu fördern .

Rohr trat im Jahre 1876 in du Verwaltung der Elsaß -Lothrin¬
gischen Bahnen ein und durchlief nach damaligem Brauch zunächst
in rascher Folge die Stellen des mittleren D .enstes, um sich dann
nach glänzenden , mit Auszeichnung bestandenen Staatsprüfungen
als Regierungsbaumeister und etatmäßiger Kaiserlicher Maschinen-
Ingenieur vor allem im elektrotechnischen Dienst zu betätigen . Alle
Aufgaben des elektrischen Stark- und Schwachstromes wurden damals
vom Telegraphen -Ooerinfpektor erledigt , dessen Hilfsarbeiter und
Vertreter Rohr zunächst wurde , um dann bei dessen Ausscheiden
selbst diese Stelle zu bekleiden. Im Jahre 1899 wurde er als Hilfs¬
arbeiter in die Kaiserliche Eeneraldirektion berufen , um dort das
neugeschaffene Dezernat für Betriebsmaschinendienst und Elektro«
technik zu übernehmen , das bis dahin von dem einzigen Maschinen «
technischen Dezernenten mitversehen wurde . Bereits nach wenigen
Monaten wuroe er im Jahre 1900 mm Regierungsrat und zum

ähnlichen Liebe nahm er sich dieses neuen Amtes und besonders
Betriebst̂des Betriebsdienstes an , und allen , die damals den Vorzug hatten ,

unter feiner Leitung zu arbeiten , wird es unvergeßlich sein , wie
nachhaltig und doch großzügig er für die Wirtschaftlichkeit und Lei.
stungsfäh

'
igkeit dieses Dienstzweiges sorgte. Kein Mangel entging

seinem scharfen Auge, aber auch keiner rief vergeblich feine Hilf»
an , wenn er im Recht war. ,

Bei der Neuorganisation der Kaiserlichen Generaldirektion im
Jahre 1909 wurde er unter Ernennung zum Oberbaurat zum Leiter
der neugeschaffenen maschinentechnischen Abteilung V ausersehen
und übernahm zugleich das Werkstättendezernat . Damit wurde er

zum rangältesten und in erster Linie verantwortlichen Maschinen -
technischen Beamten der Reichseisenbahnverwaltung . da in dem vor-
absetzten Reichsamt für die Verwaltung der Reichseisenbahnen in
Berlin lein maschinentechnisches Referat vorhanden und erst später
ein preußischer Referent im Nebenamt tätig war . Mit derselben
Energie , die er dem Betriebsdienst zugewandt hatte , nahm er |ich
nunmehr des Werkstättenwesens an und sorgte vor allem für einen
ausreichenden, dem ungeahnten Wachsen des Betriebes folgenden
Auebau der Werkstätten . Wenn die elsaß - lothringischen Eisenbah¬
nen so wohlvorbereitet die ihnen im Kriege zufallenden schweren
Aufgaben des Zugförderungsdienstes und der Fahrzeugunterhaltung ,
noch dazu unter ständiger feindlicher Einwirkung , fast reibungslos
zu erfüllen vermochten , so hatten sie das in erster Linie der Umsicht
und Tatkraft des Leiters ihrer maschinentechnischen Abteilung zu
danken.

Dabei verstand es Rohr , seine Mitarbeiter in außergewohn-
licher Weise an sich und die gemeinsame Sache zu fesseln. Die Ab-
teiluna V erfreute sich unter seiner straffen Führung immer eines
vorbildlichen Zusammenhalts , um den ste manches Mal beneidet
wurde . Dabei fand er noch Zeit , feine große Arbeitskrast und Ee-
schicklichkeit gemeinnützigen Zwecken zur Verfügung zu stellen . So
war er lange Jahre Vorsitzender des Elsaß-Lothringischen Bezirks-
vereine Deutscher Ingenieure, ein Amt , das bei den eigenartigen
Verhältnissen des Grenzlandes viel Geschicklichkeit erforderte . Seiner
rastlosen Tätigkeit gelang es , diesen Verein zu außergewöhnlicher
Blilte zu entwickeln .

Mit welchen Gefühlen dieser Mann aber dann im August 1919
das Land verließ , in dem er auch sein ganzes Glück begraben hatte,
kann sich wohl nur der ganz vorstellen, der in ähnlicher Lage war .

Mit berechtigtem Stolz kann Oberbaurat Rohr heute die Er-
folge seiner Lebensarbeit übersehen. Wir danken ihm für die>e
omerwillige , selbstlose Eingabe an sein Werk, wie für die nie sich
versagende Hilfsbereitschaft, die jeder bei ihm fand , und wünschen
ihm daß er noch manches Jahr in voller Gesundheit und ungetrub -
ter Frische des Geistes verleben möge !

Was sind Pflegekinder .
In mehreren Gesetzen sind für Pflegeeltern, die Pflegekinder un«

daß das besondere Kennzeichen der Pflegekinder sei, dag die Für-
sorge , die der Pflegevater dem Kinde gewährt , aus freiem Willen
ohne gesetzliche Verpflichtung geleistet

' werde. In einer neueren
Entscheidung des Reichsversorgungsgerichts wird der Begriff Pflege ,
lind aber dahin ausgelegt , daß auch trotz gesetzlicher Unterhaltspflicht
ein Kind Pflegekind sein kann. Hiernach können Pflegekindschafts-
Verhältnisse auch zwischen Personen bestehen , die einander zur Unter -

Haltsgewährung gesetzlich verpflichtet find . Nach dieser neuen Ent -

scheidung wird in vielen bisher abgelehnten Fällen, z . B . verwaiste
Enkel, uneheliches Kind einer Tochter, ein Anspruch auf Kinder -
Zulage oder Waisenrente bestehen . Voraussetzung ist und bleibt , daß

e Unterhaltsgewährung für das Pflegekind unentgeltlich erfolgt .d
"

Aus der Spur Zwingers .
Eine neue Bluttat des Karlsruher Mörders .

Wie noch in einem Teil der gestrigen Abendausgabe der „Ba -

dischen Presse " berichtet werden tonnte , ist der steckbrieflich verfolgte
Einbrecher Zwinger , der im Oktober in Karlsruhe « inen Krimi -

nalbeamten erschoß und einen anderen schwer « erletzt hatte , in der

Röhe de » saarländischen Ortes Merchweiler von der Polizei gestellt
worden . Bei dem Versuch , den Verbrecher festzunehmen , gab dieser
aus die Polizeibeamten mehrere Schlisse ab , wodurch ein Landjäger
durch einen Bauchschuß schwer verletzt wurde . Zwinger gelang e«.
in der Dunkelheit zu entkommen .

Heber die neue Bluttat Zwingers
liegt uns nachstehender eigener Drahtbericht aus Saarbrücken vor :

Die Landeskriminalpojizei des Saargebietes hatte im Laufe des
Dienstag in Erfahrung gebrockt, daß fichZwinger in Merch¬
weiler aufhalte , wo er oet einem Marxisten Unterschlupf ge-
sunden hatte . Zwei Kriminalbeamte aus Saarbrücken machten sich
deshalb aus die Suche und erfuhren , daß Zwinger sich in der Woh-
barocke einer einsam gelegenen Waldwirtschaft zum alten Steiger-
Haus aufhalte.

Ein S Mann starkes Landjägerkommando umzingelte die
Baracke.

Ein Landjäger drang in das Haus ein und stellte den mit einer
Pistole bewaffneten Verbrecher. Als dieser auf die Aufforderung ,
sich zu ergeben, eine drohende Haltung einnahm , gabderBeamte
einen Schuß ab , der aber sein Ziel verfehlte . Im
gleichen Augenblick sprang Zwinger aus dem Fenster . Als er auf
der Straße den Landjäger Weißgerber stehen sah,

gab er auf diesen aus seiner Armeepistole einen Schuh ab ,
der den Beamten schwer verletzte . .

Die nachdrängenden Beamten wurden durch das Licht , das der Woh-
nunqsinhaber machte , geblendet, so daß Zwinger in d er
Dunkelheit entfliehen konnte . Eine nachfolgende

Streife durch den Wald war ohne Ergebnis, sowie die Suche err
heutigen Dienstag. Die Verletzung des Landjägers ist außerorbe . i, .
lich schwer und man befürchtet, ihn nicht am Leben erhalten ^
können .

Im Laufe des Mittwoch
nahm die Kriminalpolizei mehrere Verhaftungen vor .

Verhaftet wurden die beiden Söhne des Inhabers der Gast-
Wirtschaft , die in deutsch gesinnten Kreisen keinen guten Ruf haben .

Festgenommen wurde auch der Inhaber der Wohnbaracke, bei dem
Zwinger Unterschlupf gefunden hatte. Die Festgenommenen stehen
in dem Verdacht. Zwinger zur Flucht verholfen zu haben . Der Be¬
völkerung hat sich eine große Erregung bemächtigt. Die Erregung
richtet sich nicht zuletzt gegen die Regierungskommission, die diesen
Elementen , Spitzbuben und Strolchen , denen der Boden in Deutsch -
land zu heiß geworden ist, ohne weiteres Einreise - und Aufenthalts-
genehmigung geben . ,

Die Zahl der im Saargebiet lebenden Emigranten geht in die
Tausende . Obwohl ihnen jede politische Betätigung verboten ist.
betreiben sie unentwegt unter den Augen der Regierungskommission
ihre wüste Hetze gegen Deutschland weiter, so daß man sich nicht zu
wundern braucht, ivenn eines Tages der Bevölkerung die Geduld
reißt und sie zur Selbsthilfe schreitet.

Wie schon mitgeteilt, war die Spur Zwingers schon im De-
zember in Paris festgestellt worden . Das französische Außen-
Ministerium hatte vor Weihnachten auf diplomatischem Wege tele -

graphisch die deutschen Polizeibehörden verständigt , daß sich Zwinger
in Paris aufhalte. unter genauer Angabe der Wohnung . Es wur-
den langwierige Verhandlungen auf diplomatischem Wege gepflogen
und erst vor kurzem traf bei dem Karlsruher Landespolizeiamt die
Meldung ein , daß Zwinger sich nicht mehr in der gemeldeten Woh-
nung aufhalte . Seither war keine Spur mehr von Zwinger be-
kannt, bis jetzt die Meldung aus dem Saarciebiet kam , daß der neue
Aufenthaltsort Zwingers nunmehr festgestellt ist.

Ausstellung volkskunöticher Fastnachtsbrauche.
Am Mittwoch nachmittag wurde im Gebäude des Badiscken

Landesgewsrbeamtes die Ausstellung „Volkskundliche Fastnachts-
bräuche " eröffnet , die zum erstenmal eine umfassende Schau der
alemanniscken Volksbräuche um die Fastnachtszeit bietet .

Schon in der Vorhalle grüßt ein riesiger Elzacher „Schuddig ,
von Kunstmaler Erwin Krumm mit sicheren Strichen gemalt .
In Glaskasten sieht man alte Fastnachtszeitungen . Handschriften
und Bücher über Fastnachtsbräuche, die von vermiedenen Museen
zur Verfügung gestellt wurden Interessant die Ausstellung des
Germanischen Museums in Nürnberg , die uralte Gesichtsmasken
dämonisch -grotesken Ausdrucks zeigt.

Die Ausstellung selbst bietet eine Fülle buntfarbiger, phantasti -
scher Fastnachtssiguren und Kostüme aus dem Schwarzwald und
dem badischen Oberland . Da sieht man den Bonndorfer Pflaumen-
schlucker , den „Spättler " und die „Fledermaus" aus Kappelrodeck ,
den Haslacher „Ranzengardist "

, der in einem Weinfaß steckt, die
Offenburger „Veef" , den „Waldmann " und den Offenburger Hansel
mit der schwarzen Gesichtsmaske , Singen ist mit dem „Poppeie "
und dem . .Bärentreiber" vertreten, Waldshut mit dem „Schalt -
narr " und dem „Geltentrommler " im weißen Leinenanzug , dem

„Narro" im buntgeflickten Anzug mit der Schweineblase. Möhrin-
gen mit dem „Narro" mit riesigem Schellengehänge, Stockach mit
dem „Fastnachtsbüttel "

, Oberdorf und Bad Dürrheim mit dem
„Schautle "

, dem „Honsels"
, dem „Narro"

, dem „Narrohäs" und
der ^Näckerli ".

Besonders eindrucksvoll ist der Elzacher „Schuddig" in feinem
aus roten Flicken zusammengesetzten Kostüm , seiner grotesk ver-

Villintfer und Oberndorfer Hänsele .

250000 suchen einen Berus .
Besonders schwierig wird zu Ostern die Lösung der Be »

rufsfrage sein . 250 000 werden allein in Preußen die Schul-
dank oerlassen. Durch Erlaß des Reichsinnenministers Dr. Frick ist
die Zulassung zum Hochschulstudium auf eine Zahl von IS 000 Abi-
turienlen beschränkt worden .

Dadurch ergibt sich für manchen jungen Menschen eine neue,
zum Teil schwierige Situation . So hart dem Einzelnen vielleicht

' ' ~ ""
Ttc doch angesichts der Er-

ist Gelegenheit
»* ■•

unter natio¬
nalsozialistischer Denkungsart oerstehen. Diese Maßnahme g .bt
besser als manche andere die Möglichkeit, Unterschiede des Standes,
wie sie bisher durch die Berufsart zwangsläufig entstanden und
von den interessierten Kreisen künstlich verstärkt worden sind, aus-
zugleichen und schließlich ganz verschwinden zu lassen .

Es ist nun zur Unmöglichkeit geworden, nur auf Grund des
väterlichen Einkommens einen Beruf ,u ergreifen , der ein aka -
deniisches Studium zur Voraussetzung hat . Das Wort „Freie Bahn
dem Tüchtigen"

, Jahrzehnte hindurch m der schmählichsten Weise
mißbraucht, soll nun Geltung haben . Ein anderes Wort in die
Tat umsetzen zu können , ist nur dadurch möglich , daß dieses Prin»
zip endlich verwirklicht wird , das anoere Wort : „Ehre die
Arbeit , dann ehrst du dein Volk .

" In Zukunft wird nicht
mehr der Sohn begüterter Eltern Gelegenheit haben , seine glückliche
finanzielle Lage als Privileg anzusehen, die hohe Schule besuchen
und [eiße ärmeren , weniger ^.gebildeten" Volksgenossen deswegen
von oben herab ansehen zu können .

Es ist nicht zu leugnen , daß durch den neu geschaffenen Zu-
stand sich natürlich auch Schwierigkeiten ergeben werden bei der
Frage der Berufswahl für die , denen von frühester Jugend an
schon die „Karriere" vorgeschwebt hat. Ein unerschöpfliches Arbeits-
gebiet ergibt sich daher für die Männer, denen diese Jugendlichen
anvertraut werden , die sie formen sollen zur neuen Generation der

Arbeit. Nur Männer, die frei sind von veralteten Anschauungen,
die sich jung fühlen und als Bürger des Dritten Reiches, die

. . . . . . . . . . .
besitzen,

:n. Nicht
nur das , sie

'
müssen neben all diesen Eigenschaften noch eine besitzen,

die zusammen mit den anderen sie erst befähigt , voll das Amt eines
Berufsberaters auszufüllen . Sie müssen Pädagogen sein , nicht im
landläufigen Sinne des berufsmäßigen Erziehers . Die Fähigkeit ,
jeden einzelnen der ihnen anvertrauten jungen Volksgenossen indi¬
viduell zu behandeln und zu ergründen , muß ihnen angeboren sein .
Sie dürfen nicht vergessen , daß manche Hoffnung in den jungen
Herzen der von ihnen Betreuten zerrinnt.

Hier setzt vor allen Dingen ihre schwere Aufgabe ein, mit Takt
die Gedanken ihrer Schützlinge darauf zu richten und gleichzeitig
ihren festen Willen zu stärken, daß wir „nichts für uns , sondern
alles für Deutschland" tun, daß jeder einzelne die Stelle, die ihm
zugewiesen ist, voll und ganz auszufüllen hat , immer nur das eine
große Ziel vor Augen : „Deutschland"

. Mit einem Wort : diese
Männer müssen sein , wozu sie ihre jungen Volksgenossen erziehen
sollen , Nationalsozialisten . H . S.

Auszug aus den Staudcsbiicheru Karlsruhe.
Todesfiille : Anw « Müller , geb . Bitter . 74 Jabre alt . Ehefrau v»n

Lwdwig Mittler , Maurer . Becrd guna : 25. Januar , tfs .30 Uhr . in Griiu -
winkel . Christine Grab m . geb . «Schüller . 77 Jahre alt , Witwe von Wilb
Grabm , Stelnbauer . Beerdigung 26 . Januar , U NHr , Erwin Hein
10 Jabre all , Bater Reinhard Heintz , Landwirt . Beerdigung in Neuowb .
Hermann Merz , 10 Monate alt , Bater : Gottlob Merz . Maler . Beerdigung
in Wellchneurcut . Bertha Stern , geb Raulchoss , 68 Jabre alt . Witwe
von Paul Stern Landwirt . Feuerbestattung ! 2i>. Januar . 12 Ubr . Juliane
Man 3, geb . Hob , 58 Jahre alt , Ehefrau von Karl Manz , Q)I»ier . Beerdi¬
gung in Ettlingen .

zerrten Gesichtsmaske und seinem dreispitziaen Strohhut, der über
und über bedeckt ist mit Schncckengehäusen , daneben steht der „Weck-
rufer" in hoher, nach oben sich zuspitzender Mütze , wie ein Zauberer
aus dem Märchen anmutend . Zeichnungen, Plastiken und eine Reihe
auserlesen schöner Gesichtsmasken vervollständigen die Fastnachts-
schau aus Elzach .

Nicht minder interessant ist die Ausst e llunq der V i l l i n -
ger Narrenzunft , die die bekannten Figuren der Villinger
Fastnacht zur Schau stellt , den „Narro"

, den „Stacht " und den
„Wuescht "

. Der Werdegang der Villinger Masken wird anschaulich
gezeigt . Auch fehlen nicht die „Narro-Rollen "

. die vier etwa SO—60
Pfund schweren , mit riesigen Schellen besetzten Riemen , die gekreuzt
über der Brust getragen werden .

Laufenburg zeigt den „Schellimann",
das „Grelle "

, den „Pflaumenschlucker" , die
.Narrönin"

, Wolfach , Hechingen und Kon-
tanz den „Hänsele" und den „Butze " im
chwarzen Gewand mit schwarzer Gesichts -
maske und dem hohen schwarzen Hut . Tri-

^ " berg und Engen den „Teufel"
, den „Feder -

schnabel" und den „Hänsele" . Selbstver¬
ständlich fehlt auch der Ueberlinger „Han-
sele" nicht mit der schwarzen Stoffmaske ,
der langen rüsselförmigen Nase und seiner
kurzstieligen Karbatsche.

Vervollständigt wird die Ausstellung
durch Bilder, Photos, alte Handschriften
usw ., die Kunde geben von den alten
Volksbräuchen, die sich bis auf die heutige
Zeit in ihrer Bedeutung erhalten haben.

Interessant ist die Sammlung einer
Serie von Werbeplakaten für den Fast-
nachteball in Baden -Baden von 1300 bis
zur Jetztzeit. Im Vorgarten der Ausstellung
ragt ein hoher mit bunten Papierwimpeln
geschmückter Fastnachtsbaum auf , der auf
die Ausstellung hinweist.

Zur Eröffnung der Ausstellung
hatten sich am Mittwoch nachmittag zahl-
reiche Ehrengäste in der Vorhalle einge-
sunden. Unter anderem bemerkte man Ober-
bürgermeister Jäger , Ministerialrat Dr .
Asal , Ministerialrat Professor Fehrle ,
Oberregierungsrat Dr. Vuccerius ,

Direktor B ü h l e r von der Landeskunstschule . Direktor Rott vom
Landesmuseum und Herrn D i l z e r , der Vorsitzende der „Grokage" .

Oberregierungsrat Professor Linde hieß die Gäste herzlich
willkommen. In warmen Worten sprach er allen denen, die zur
Gestaltung der Ausstellung beigetragen haben , den Dank aus. 2ns-
besondere sei man den alten N a r r e n z ü n f t e n des badischen
Oberlandes zu Dank verpflichtet , durch deren Wirken die Liebe zu
vererbten Volksbräuchen erhalten blieb . Die Ausstellung sehe ihren
Zweck darin, zum Verständnis alter Volksbräuche beizutragen . Die
alten Fastnachtsbräuche nicht im Karneval der rheinischen Städte
oder im Ausland, sondern in der Heimat kennen zu ler -
nen , den heimatlichen Sinn zu wecken, dafür werbe die Ausstellung.

Anschließend sprach der Vorsitzende des Landesvereins „Basische
Heimat . Professor Eris Busse , in einem interessanten Vortrag
über die Fastnachtsbräuche in Oberbaden . Man habe viel am Sinn
der Fastnacht herumgedeutet . Sicher sei sie entstanden aus Furcht
vor unbekannten Naturgeistern und Dämonen . Es sei der Frühlings-
rausch des Blutes , der die bösen Wintergeister bannt. Die alemanni¬
schen Fastnachtsbräuche hätten mit dem rheinischen Karneval nichts
zu tun , sie haben ihr eigenes Gesicht. Von jeher sei die Fastnacht der
empfindlichste Ausdruck der Volksseele gewesen , gewissermaßen das
Symbol völkischen Bewußtseins und man könne hoffen, daß das
Volksfest dieses Jahr mehr Schwung zeige wie in den vergangenen
Jahren , getragen von Optimismus. Eingehend beschäftigte sich dann
der Redner mit den einzelnen Bräuchen der oberbadischen, insbe -
sondere der alemannischen Städte.

Oberregierungsrat Professor Linde dankte dem Vorredner für
seinen interessanten Vortrag und erklärte die Ausstellung für er-
öffnet .. Der anschließende Rundgang durch die Ausstellung , die aus
nahezu 70 vollkommenen Kostünifiguren mit allen ori -
ginellen Zugaben besteht, ergänzt durch wertvolle Einzelstücke an
alten geschnitzten und bemalten Masken , an Urkunden und zahl-
reichem Bildmaterial, Narreninsignien, Fahnen u . dgl ., läßt der
Ausstellung im Interesse des belehrenden und wissenswerten Stoffes
einer ganz besonderen Kultur eine zahlreiche Besucherzahl wünschen .

EHUSTEN
VERSCHLEIMT

HEISER @0*5 SODENE
MINERAL - PASTILLEN

Apotheken
; Drotferlen
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Neugestaltung der Freilicht-Theaker.
Anzeigepflicht der Theater -Aufführungen unter freiem Kimmel .

Die Landesstelle Baden -Württemberg des Reichsministeriums für
Volksauftlärung und Propaganda teilt mit :

Der Präsident der Reichstheaterkammer , Ministerialrat Dr . Otto
Laubinger , hat unterm 9 . Januar gemüg § 25 der ersten Verordnung
zur Durchführung des Reichskulturkammergesetzesfolgende sehr wich-
tige Anordnung über die Veranstaltung von Theaterausführungenunter freiem Himmel erlassen:

I .
Alle Theaterunternehmer einschließlich der Leiter der von dent-

schen Ländern , Städten und sonstigen Körperschaften des öffent-
lichen und privaten Rechts betriebenen Theatern sowie die Inhaber
von Theaterkonzessionen, die beabsichtigen , im Jahre 1334 Theater¬
aufführungen unter freiem Himmel (Freilichtaufführungen ) zu ver¬
anstalten , müssen bis spätestens 1. Februar 1934 der für ihren Sitz
zuständigen Landesstelle des Reichsministeriums für Nolksaufklärung
und Propaganda über diese Pläne unter Angabe des Spielortes and
der aufzuführenden Werke Anzeige erstatten .

Der unter Leitung des Präsidenten der Reichstheaterkammer
stehende Reichsbu

'nd der deutschen FreilichU und
Volksschauspiele e , V-, dem alle Freilicht - Unternechmungenals
Mitglieder angehören sollen , ist mit der Durchführung des Organi -
sationsplanes der Freilichtspiele beauftragt . Er wird in Verbindung
mit den Leitern der Landesstellen des Reichsministeriums für Volks-
aufklärung und Propaganda die Absichten der einzelnen Theater
prüfen und auf dem Wege der Verhandlungen zu errreichen sacken,
daß bei diesen sommerlichen Spielen in erster Linie solche Schau-
spieler und Regisseure beschäftigt werden , die während der Winter -
monate erwerbslos waren , und erforderlichenfalls die Theiter -
betriebe veranlassen , auf ihre Absickten zugunsten der unter der
Leitung der Landesstellen des Reicksministeriums für Volksauf-
klärung und Propaganda stehenden , Spielaempinschasten für "ttltio-
nale Festgestaltung" zu verzickiten- Wenn zwischen den Beteiligten
eine Einigung über die Durchführung der Sommerspielzeit nicht er-
zielt wird , so wird die Reichstheaterkammer auf Antrag oer
Beteiligten entscheiden .

II .
Die Bestimmungen unter l beziehen sich auch auf alle sonstigen

Vereine und Einzelpersonen , die im Jahre 1934 öffentliche Theater¬
aufführungen mit Berufsdarstellern oder Dilettanten veranstalten
wollen. Ihre Anträge werden in der gleichen Weise geprüft .

Öffentliche Theateraufführungen unter freiem Himmel durch
Dilettanten sollen jedoch nur ausnahmsweise und nur dann zugelassen
werden , wenn Erenzland - oder reichswichtige Interessen vorliegen ,
oder wenn es sich um Theateraufführungen vor einer beschränkten

-Öffentlichkeit und im Zusammenhang mit Kundgebungen oder ähn-
lichen Bereinsveranstaltungen handelt , und die Veranstalter *>mch
Beitritt zum Reichsbund der deutschen Freilicht - und Volksschauipiele
sich dem Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
unmittelbar unterstellt haben. Wenn zwischen dem Antragsteller und
dem Reichsbund der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele ' ine
Einigung nicht erzielt wird , so wird die Reichstheaterkammer »uf
Antrag der Beteiligten entscheiden .

lll .
Die Vorschriften über die Erteilung einer Theaterspiel -

erlaubnis nach § 32 der Reichsgewerbeordnung werden nur hin -
sichtlich der Prüfung der Bcdürfnisfrage gemäß Bekannt -
machung des Bundesrats vom 3. August 1S17 berührt . Samt -
liche für die Erteilung von Theaterkonzession im Gebiete des
Deutschen Reiches zuständigen Behörden werden ersucht, vor
Entscheidung über Anträge auf Erteilung von Konzessionen für
Freilicht -Theaterunternehmungen der Reichstheaterkammer Mit -
teilung zu machen und deren Entscheidung zu beachten.Die Konzessionsbehörden werden ferner ersucht, in allen ein
Freilicht -Theaterunternehmen betreffenden Konzessionsange -
legenheiten ein Gutachten des „Reichsbundes der deutschen Frei -
licht- und Volksschauspiele " in Berlin -Südende einzufordern .

iv .
Die Landesstellen des Reichsministeriums für Volksauf -

klärung und Propaganda werden ersucht, in allen Fällen der
Zuwiderhandlung gegen die Anordnugen zu Ziffer I und II
unverzüglich der Reichstheaterkammer und der zuständigen
Konzessionsbehörde Anzeige zu erstatten und die örtlichen Poli -
zeiverwaltungen zu veranlassen , die beabsichtigten unerlaubten
Theareraussührungen zu verhindern .

Die auf Grund der vorstehenden Anordnung zu erstattenden
Anzeigen von Theateraufführungen unter freiem Himmel in
den Ländern Baden und Württemberg mit Hoheuzollern sind
zu richten an die : Landesstelle Baden -Württemberg des Reichs-
Ministeriums für Volksausklärnng und Propaganda , Karlsruhei. Baden , ErbpriNAenstr . 15.

Opfertag des VDA
für das Winterhilfswerk
Freitag , den 26 . Januar

Reichserbhofrecht und Familienforschung. /
Im Zusammenhang mit dem Reichserbhofrecht sind zur

Pflege des Erbhofgedankens von amtlicher Seite geförderte Be -
strebungen zur Erforschung der Geschichte der Bauerngeschlechter
im Gange . Diesen Bestrebungen liegt die Erkenntnis zugrunde ,
daß der Bauer nicht schon dann mit seinem Hof und Acker wahr ,
hast verbunden ist , wenn er weiß , daß seine Familie sich in aller
Zukunft des Besitzes am Hofe erfreuen wird , sondern erst dann ,
wenn er die Vergangenheit seiner Familie nno seines Hofes
überschaut und ihre Schicksale kennt . Zu diesem Zweck sind von
Heimatvereinen familiengeschichtliche Fachschaften gebildet wor¬
den , aus deren Reihen für die einzelnen Dörfer Sachbearbeiter
bestimmt wurden , die das Alter und die Geschichte der Bauern -
geschlechter und der Höse zu ermitteln haben . Aus den unter
amtlicher und privater Mithilfe erreichbaren Namen , Daten und
Einzelgeschehnissen kann ein Bild zusammengestellt werden , das
die Vorfahren der Bauern mit ihren Lebensgeschicken wieder
erstehen läßt . Die Ergebnisse werben den Anerbengerichten zu-
geleitet , wo sie Aufnahme in das Erbhofbuch finden , das zum
Hort dieser Erkenntnisse bestimmt ist , und das den Nachfahren
zugleich mit dem Hose das kostbare Gut der Familien - und
Hofeskunde übermittelt .

M dm MsriM SerMsW.
Fälschungen und Unterschlagungen .

Der 29 Jahre alte ledige Kaufmann Otto Frank aus Ettlingen
hatte als Lohnbuchhalter Eintragungen auf den Lohnkarten der
Arbeiter ausradiert und höhere Beträge für eine größere Anzahl
Arbeitsstunden und llrlaubstage eingesetzt . Dadurch wurden von der
Werkskasse Beträge angewiesen und samt den gefälschten Lohnab-
rechnungsstreifen in die Lohntüten der Arbeiter gesteckt . Frank
öffnete die Lohntüten und versah die Abrechnungsstreifen wieder
mit den richtigen Eintragungen und nahm die überschüssigen Be«
träge an sich. Weiter hatte der Angeklagte für etwa 38» Jl Sozialversi -
cherungsbeiiragsmarken entwendet und bei einem Kraftwagenführerein Darlehen von 149 Mark erschwindelt. Der Angeklagte, welcherim vorigen Jahre durch das Amtsgericht Emmendingen wegen un«
befugten Tragens von NS -Hoheitszeichen zu zwei Monaten Ee-
fängnis verurteilt worden war , wurde unter Einbeziehung dieser
Strafe wegen fortgesetzter erschwerter Urkundenfälschung, Betrugs
sowie Unterschlagung zu einer Eesamtgefängnisftrafe von einem
Jahr zwei Monaten abzüglich sieben Wochen Untersuchungshaftverurteilt .

Eewerbmäßige Abtreibung .
Vor dem Karlsruher Schwurgericht, das am Mittwoch unter

dem Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Dr . Rudmann zu seiner
ersten Tagungsperiode 1934 zusammentrat , hatte sich die 49jährige
geschiedene vorbestrafte Eva Kilgus , geb . Fleckhammer,, aus
Pforzheim wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu verantworten . Die
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführte Verhandlung ergab,daß die Angeklagte im September vorigen Jahres in ihrer Woh-
nung in Pforzheim , bei zwei Frauen , die sie darum angingen , un-
erlaubte Eingriffe vorgenommen hatte und sich dafür hatte be-
zahlen lassen . Das Schwurgericht sprach gegen die Angeklagte eine
Gefängnisstrafe von l¥i Jahren aus . Auf diese Strafewurden drei Monate Untersuchungshaft angerechnet.

so sicher erfüllt sich jeöcs Menschen
Schicksal . / Bewahrt bleibt jeöer vor iknt-
täuschungen/öernichts öemZufall überläßt ,
kin starkes wirtschaftliches Rückgrat schützt
öas Leben vor Erschütterungen. ' Oos
beste Mittel, mit wenig Aufwenüungen
ein Kapita! zu bilöen unö vorsorglich für
seine Angehörigen ?u hanöeln, ist öer Ab-
schluß einer Lebensversicherung bei uns.

UM5F0BSOME
An öer Alster f 7 »<$«Hamburg 5

Ail»kuns» erteil«- Rechnungsstelle IS

Karlsruhe , Stefanienstraße 67.
Mitarbeiter werden gesucht.

Wir empfehlen :
Rindfleisch z_ Kochen n. Braten Pfund BO Pfg
Ocliscnfleisch „ „ „ „ 50 „Kuhfleisch „ „ „ 40 „
Kuhfleisch beim Kauf von 3 Pfund 1 .— Mk

nur Kronenstraßa 33
| Lenden u . Schoß g gg JJ
ss ohne Knochen Pfund gz pig

'
jgf

Kalbfleisch zum Braten . . . . Pfund 65 Pfg .

Fleisch für Hausschlachtungen
und für Essigbraten ohne Knochen CC

Pfund UÜ Pfg .

Graue Haare
machen alt !

gibt ergraut . Haaren
ihre ursprünq -
liche Farbe Wied .
Garant , unschädlich

Nur erhältlich bei

Wilhelm ScM
Friseur - und

ParlOmerle -Gesch.
Lamms « ruße

nächst Gnffi Vatcrld

Kaufgesuche

Zu laufen gesucht:
Schlafzimmer

Schreibtisch ( Dipl .)
« . Nähmaschine.
Oss. u . HCI>4S2an

B . Pr . Fil . Hauptp .

Kau ! , geluM
1 » . Stür . Schrank.

Angeb u . 31890
an die Bad . Presse.

6MIMM .
zu kaufen gesucht .

Vorführen Maria »
Matheisstr . 55.

( 82B5067 )
Anzug u . Gehrock -
Anzug od . Gehrock
m . Weste zu lauf ,
gesucht. Offert , u .
H .H .6427 an Bad .
Pr . F« . Hauptpost .

Ochsenmau , naturell ohne Essig . Pfund 40 Pfg .
Markknochen . . . . . . . „ 30 „
Suppenknochen „ 10 „Gekochte Sülze „ 40 „
I Gesalzene Schweinerüssel nn I
I von jungen Schweinen Pfund H " ? |
Hackfleisch zum Braten . . . . Pfund 50 Pfg .
Hackf eisch zum Rohessen . . „ 60 „
Schweineschmalz , roh . . . . . Pfunid 85 Pfg .
Schweineschmalz , auagelassen . „ 85 „ErdnuB -Schnialz „ 65 „Speisefett , 40 „E dnuß -Oel (la Salat -Oel ) . . . Liter 1 . 10 Mk .
Knoblauchwurst Pfluad 40 Pf « .

K. Kusshao & Söhne.
Kronenstraße 33
WllhelmstraB « 16
HardtstraBe 20

DrucKarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei F . Tbi « rgarteu . Uarlsruli« i. B .

Heirats -
Gesuche

Gut erhalt , schw.

Herrenüberzieher
mittl . Fig ., zu lf.
gesucht . Angeb . u .

' Gl890 an B . Pr .

Gut bürgert Mädel ,
ZI I . alt , kath,, gr
schl Eisch,, sonnig
u . lebenSfr ., tiicht .
Hausfrau , ersehnt,
harmonische

m Bahn « o. Post »
beamten , Ausst . u.
Verinög , vorhanden .
Bermittl . Verb . Bild -
znschr . uut . TWKVa
an die Bad . Presse.

ll>iMm . -Hlllls
6 Jim ., gr . Küche ,
Bad , Gart ., bill . zu
Verl. od. geg. Pri -
vaths . zu vertausch.

Gute Geschäfte
jeder Art vermittelt
Busam , Karlstr . 35

( FH2SS6 )

Zu verkaülen

Schlafzimmer
( Mahagoni ) ,

Speisezimmer
Eiche m . Nußbaum ,

Schleislack
Nur Qualitätsware

Hermann Härinper
Möbelfchreinerei ,
Kaiser -Allee 93,

( Haltest . Richard-
Wagnerstraße .

(6554)
Verkaufe billig :

Echte alte Perser
4X3 u . 3X2 , sow.
Jagdzimmer , Bll-
fett , Spiegel , zwei
Aaqdqemälde . *
Lammstr . 11, 1 Tr .
Feger . •

Gasthaus
ntil eingerichtet . Meygerei
in einem Landorte Mittelbadent , sofort
unter günstigen Bedingungen zu verlaufen ,
evtl . zu verpachten. Angebole »nter Nr .
P 25363a an die Badisch- . Presse.

Plockwurst • •
Westfälischer
Knochenschinken v* Pfd.

und f/eiscfiwaretix
Pfund 1 . 10

50

- immer
gut
btllig!

\jf
Schinkenwurst w Pfund 25 #
Teewurst • • • • ^ Pfund ZYA
Kassl . Rippenspeer Pfd. 80 ^

Kassler Kamm •
Dürrfleisch
Gek . Hinterschink .

tfCoIenialtvaren und {Hülsenfrüchte t
Reis Aracon Pfund 15 -9
Reis Italiener - - » Pfund 18 $
Linsen Pfund 25 #

Gelbe Erbsen (gesPait. ) Ptd. 17 -̂

Haferflocken Pfund- Paket 30 ^
Hartweizengrieß Pfd. 24 ^

Haushaltmehl ■ 5
Diamant -

Mehl 5

Pfund 90 -9
Pfund 1 . 15
* Pfd. 30Q

Pfund 85 ^9

Pfund 1 . 05

Im Fell Pfd . ,50 Hasen -Schlegel Pfund 90 ^
^ Hasen - Rücken Pfund 1 . 00

5-
Pikant . Kräuterkäfe "<Pfd. 35 ^
Liptauer % Pfund 39 <#
Vollf. Camembert Karton 28 -̂

ir den •Bihendtisc
Roquefort • w Pfund 50 9
Fle ischsalat iaQuaiit. (4 m 25 ^
Matjessalat • • »4 Pfund 25 ^

h ,
Frische
Klassen -Eier 10 sw-t 1 .35
Mayonnaise h Pfund 2V ^

Eier - Nudeln
Eier -Makkaroni
Eier -Spaghetti

Salzheringe

Seefische

, 2 Pfund Mischobst gute Qualiät Pfd. 50 ^
Frühstiicks -Kakao - nBensdorp 1 Pfund-Paket fU %

Sauerkraut » Pfund 28 ^
Seelachsschnitzel *Pfd. 20 ^
Bücklinge • Pfund 28 -̂

• . 10 Stück 48 y und 38 ^
heute

frisch eingetroffen !
Schriftl . u . telef . Bestellungen werden prompt erledigt . - Tel . 5320 KHOPF

Wotin- (Emplangs -)
Zimmer

(rund . Tisch , Sofa ,
Sessel u . Stühle ) ,
gut erhalt ., gedieg.
Arbeit , Eiche, preis «
wert zu verkaufen .
Kriegsstr . 242 , II .

2 gl . saub . pol .
Betten , Niuzetbett . ,
Möbel aller Art ,
gut erh . , Verl. sehr
billig . Lehmann ,
Kriegsstr . t!4, Part .

Billig abzugeben:
l Drehbant kompl . ,
1 Bohrmaschine,
I Schleismaschiue,
1 Tchweißanlage .kpl.
1 Sauerstoss -Wasche ,
t Transmisston und

Riemen . B. u . G . ,
Akademiestraste28.

<FH2588)
Piano , schwarz,

s. gut . Klang 16(M<,
Ü. Sofa 12 M , zu
Verls . Köruerftr . M,
H. II . , Schölzle. »

Au «erk. : Piano
mit gut . Ton 2KVF .
Schlafzimmer , hell
eiche, Spieg . u . Mar -
mor 200 Jl . ltürig .
Spiegelfchranl 40 M ,
schöne Küche , Näh¬
maschine, billig.
Fröhlich . Uhlandstr .
Nr . 12, An- u. Berk.

<FHW2 )

Reise-Schreibmasch.
. Erika " , zu verkauf.
Karlstr . »0, i . Zw .-
Hof. (S2B5066 )
Nähmaschine

versenkb., Gasherd ,
Schreibmasch. Verl.
bill . Miller , Wein.
brennerstr . 29 , pt.

Versenkbare
Nähmaschine

(neu ) , zu verkauf .
Glöckner, Karl -

Friedrichs « . 3 , II .

Perforier malcliine
Hill , zu Verl. Kunz,
Blumcnftr . t , II .

Cut und Winter -
mantet s. schlanke Fi -
gur zu verlauf . Zu
erst . u . H . (f . 6424 i.
Bd . Pr . Ml . Hauptp .

Elegantes
Abendkleid

preisw . abzug . Zu
ersr . u . HF04W tn
d . B . Pr . F .Hauptp .

Offene Stellen

Herr
gesucht zum Verkauf
unser . Zigarren an
Wirte und Private .
H . Aiirgensen & Eo .

Hamburg 22.
(8(11606)

Hiesige Niederlage sucht mehrere

Dame « u. Herren
mit guter Garderobe . Bei Eignung Fest-
anstellung als

Filialleiter (in)
mit Fixum und SuperProvision . Meldung
am Donnerstag und Freitag 10 Uhr und
IS Uhr lFH2S8t>

Douglasstraße Nr . 2«, II .

FMrcltr
mit sehr guten Beziehungen zu Be-
Hörden, Siedlungsgesellscbast. , Archi-
tekten , Malern und Farbenhandlun -
gen sür den Bezirk Nordbaden
gesucht . In Frage kommt die Ver-
tretung eines bekannten Farben -
bindemittels sür alle im Hochbau
auftretenden Änstreicherarbeiteu.

Angebote uner Nr . AllövS an die
Badische Presse.

Mädchen
nicht unter 18 Iah -
reu für Küche und
Haushalt gesucht .

Belfortftraste US.
Mädchen stundenw .
Hausarb . geg . mbl .
Mans . ges . Karl .
Hoffmannst . 8, Ii . l.

Alleinmädchen
perfekt, in gut ., kl.
Haushalt auf 1 .
März gesucht .
Zeugnisse erforderl .

Adresse zu erfrag ,
u . H .3 .6420 in d .
SB. Pr . F . Hauptp .

Friseuse
str gutes Geschäft,nur tüchtige Kraft ,
gesucht . Ange-
böte unter « 1899
an die Bad . Presse.

Männlich

Jung . Mann , mit
mittl . Reife , gute
Zeugn . , sucht
Lehrstelle

in Autoreparawr ^
werkstätte . Womögl.
Wohnung h . Mei >
ster. Zuschrift, unt .
Nr . Z 25368a an
die Badische Presse.

18jähr . Mädchen
sucht bei gebildeter
Familie Stelle als

Haustochter
Wichtiger ist gute

Behandl . als gute
Bezahlg . Angeb . u .
H .B .642I an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

AililM
BeMiiiiiiingen

OentifMMsfront
F - chfchast werbetätiger Frauen in der

Deutschen Arbeitsfront .
Indie — Die nationale Ärbeitsgemcin -

schas! „Frau und Werbung " , die seit Okto -
ber 19.Ö korporatives Mitglied der Deut -
schen Arbeitssron « ist , ist setz! aus Anord-
nung von Pg . S e l z n e r unter dem Na»
men : » Fachschaft der werbe -
tätigen Frauen in der Deut ,
schen Arbeitsfront ' endgültigeingegliedert worden . Die Fachschast , deren
Leiterin nach wie vor Pgn . Dr . M a r g aG a r n i ch ist, ist die Sammelstelle füralle Frauen des Werbeberuset und umfaßt

Werbeberateriunen , Werbeleiterinnen ,
Werbeschriftstellerinnen, Werberedner-
innen , Propagandistinnen . Werbekurs-
leiterinnen . Gebrauchsgraphikerinnen ,
Photographinnen , Tvpographinnen ,
Dekorateurinnen . Werbewissenschaster-innen , Werbeorganisatorinnen , Werbe«
instruktorinnen .

Alle werbetätigen Frauen arischer Ab-
stammung werden hierdurch aufgefordert ,
sich der Fachschast anzuschließen, da diese
allein imstande ist , ihre Fach- und B -russ -
Interessen zu vertreten , Fachausweise aus -
zustellen und die für «ine berusliche Fort -
bildung notwendigen Schulungtmöglichket»
ten zu bieten . Die Dienststelle der Fach-
schaft der werbetättgen Frauen in der
Deutschen Arbeitsfront befindet stch Berlin -
Grunewald , Wangenheimstraße 11.
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts -Zeitung
Von Monat zu Monat wirtschaftliche Fortschritte .

Dia neueste Prognose des Instituts für Konjunkturforschung .
Wir haben in den verschiedensten Abhandlungen der letzten Zeit

immer wieder Gelegenheit genommen, auf die immer in langsamem
Ansteigen begriffene Wirtschaftstätigkeit in Deutschland hinzuwels: n .
Das soeben herausgekommene Pierteljahresheft des Instituts für
Konjunkturforschung gibt unserer zuversichtlichen Auffassung in vol-
lem Umfang recht . Das Heft enthält eine eingehende Untersuchung
der Wirtschaftslage Deutschlands und der Welt im Winter 1g53/? t-
Die Lage Deutschlands wird wie folgt umschrieben .

D ê konjunkturelle Belebung der Wirtschaft macht von Monat zu
Monat w« iterc Fortschritte . Zwar zwingt der Winter einige Wirtschaft ^?
»weige dam , die Arbeit vorübergehe »^ einzuschränken oder gar einzu -
stellen . Davon abgesehen aber regen sich Überall ' n der Wirtschaft die
Kräft « von neuem . Am einprägkainsten sind die Erfolge der zurücklie -
« enden Monat « auf dem Arbeitsmarkt . ES ist gelungen , die Zahl der
Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern von über 6 Mill 'm lebten Winter
aitf 8,7 Mill im Herbst heruu erzudrücken . Selbst im November , in den ,
öi « Arbeitslosigke ' t sonst regelmäßig steigt , ist sie im Jahre 19.13 noch
gesunken , und im Dezember war die saisonübliche Steigerung erbeblich
geringer als in den vorana «aangenen Jahren . .

D e konjunkturellen Fortschritte konnten aber natürlich nicht alle Teile
J>er Wirtschaft gleichmäßig treffen . Die Gesam ' belchästignng «Arbeiter
unb Angestelltes hat bisher von ihrem Rückgang bereits wieder etwa e n
Viertel ausgeholt . Sie ist konjunkturell (<&• 6. nach Ausschaltung der
Satfo »Schwankungen > bis jetzt um rd l,g Mill . gestiegen , nachdem sie in
den Jahren des Niedergangs um rd 6,2 Mill . gesunken war . Um unge¬
fähr den vierten Teil dei Rückgangs bat sich bisher auch die gewerbliäi «
GUtererzeugung erhöht . Der Güterverkehr hat fe ' nen Rückgang j :, etwa
einem Fünftel wieder wettgemacht . Das Arbeitseinkommen ist gestiegen
allerdings bis jetzt noch nicht um de, , zehnten Teil des vorhergegangenen
Absturzes Die Preise , vor allem die Pre ' se in der Jwdustriew >rtschaft ,
haben sich nur wenig erhöbt . Der Außenhanöel dagegen stagniert . — Dabei
ist überall in der Wirtlichaft die Investitionstätigkeit ans d«m Weg nach
ob«n am weitesten fortgeschritten . Die Jnvestitionsgüterprodiiktion hat
bereits wieder ein Drittel dei > Rückgangs aufgeholt . Um beinabe ebenso »
viel sind auch die Transport « auf der Reichsbahn , die in erster Linie
der Investition dienen , gestiegen

In den letzten Monaten zeigen sich die ersten Ansätze zu e ' ner Ent ,
wannung auf den Kreditmärkten . Das Kreditvolnmen der Wirtschaft
beginnt sich etwas auszudehnen , die Sparkassen können wachsende (fin «
atv . ungen der Sparer verbuchen . un >d die Kurs « an den Eisektenmärkten
sind dabei , sich vo „ dem Rückschlag der Sommermonate wieder zu erholen :
auf dem Markt der festverzinslichen Papiere haben sie ihn ' chon wieder
Wettgemacht nnd liegen sogar höher als im November 1927 . starke
Ausdehnung der Investitionstätigkeit , gewisse Erhöhungen des Verbrauchs
und des Einkommens bei unbedeutender Steigerung der Preise , darn ' eder .
liegendem Ervort und nur geringer Verflüssigung der Kreditmärkte sind
also die Kennzeichen der neuesten Koiiiunktnrentwickluna . Diese Kon 'tel <
lation erklärt sich einerseits aus de » Krisenresten , mit denen die Wirtschaft
immer noch zu kämpfen hat , und anhererfeits aus der wirtichaftsvolitischen
Aktivität der letzten neun Monate

Noch vor einem Jahr standen wir vor dem Trümmerhaufen , den eine
Wirtschaftskatastroph « ohnegleichen h ' nter sich gelassen hatte . Im Herbst
ISA war « n zum erste » Mal wieder Anzeichen der Erholung bemerkbar
aber diese Ansätze schienen gerade gegen Ende des Jahres 1932 wieder zu
schwinden . Man muhte damals mit einer langanhaltenden Depressions -
Periode rechnen , wen » die Wirtschaft »cm „automatifchen Anvalsungs -
und HeilungSprozeß " überlassen bliebe , wie SaS Institut sür jtonjunktnr -
forlchnna im März 19&3 ausstibrte . — Erst als mit dem politischen Um -
schivung in Deutschland neue Kräfte m ' t neuen Zielen und neuen Niethoden
ans Ruder kamen , wurde die Wirtschaft aus dem Zustand der Erstarrung
gelöst . Di « Konjunkturpolitik ging dabei von folgenden Grundsätzen ant 1:

1 . Sie hat sich vornehmlich auf den Binnenmarkt beschränkt , schon
well die Lage der Weltw rtschast keine Hossnung lieh , auf dem Weg des
Exports einen für die Gesamtwirtschaft entscheidenden Erfolg f/a erzielen .

2 . Sie sucht« an die Stelle der versagenden Kreditmärkte andere Finan -
zierungsmethoden zu setzen .

3 . Sie suchte gle chzeitig jede inflationistische Aufblähung und Preis -
steigernng zu vermeiden .

4 . Sie wollte die Initiative der freien Wirtschaft nicht lähmen ,
sondern ersetzen und so weil wie mval ch anspornen .

Verwirklicht wurden diele Grundsätze in zahlreichen Gesetzen , die
freiisch nicht immer nur koninnkturpolitischen Zwecken diene » sollten ,
als Ganzes betrachtet aber folgende Mittel der Konjunkturpolitik zur
Anwendung brachten :

1. Der öffentliche Kredit ist in großem Umfang für die Arbeits -
beichassung eingesetzt worden . u »,d othi r teils dadurch , daß die öffentliche
Hand von sich aui ' Aufträge erteilt bat , teils dadurch , daß Kreditmittel
als Zuschüsse oder als Kredite für Investitionen »er privaten Wirtschast ,
namentlich auf dem Gebiet der Bamvirtfchaft zur Versügung gestellt
WUX

¥ \ tf verschiedene Weise wurde bh Steuerdruck erleichtert . Er¬
satzanlagen , Investitionen usw . auf den verschiedensten Gebieten sind von
der Steuer befreit worden . DaS Toste, » der Steuergutlcheine wurde bis
»um September 1983 beibehalte » . Hinzu kamen besondere Steuersenkungen
auf dem Gebiet der Krastfahrzeiigwirtschafi und her Landwirtichast Schl ' ey-
lich hat hie Reichsregiernng neuerdings anch noch die Steuerrückitänd « >ür
i>ie Arbeitsbeichasfung herangezogen .

3. Durch die Aenderung des Bankg «setzes . de d«r Reich ! bank erlaubt ,
ooen -warket -voltev zu treiben , sind zunächst wenigstens Vovausfetzungen
dafür geschaffen , daß nun auch der Kapitalmarkt ergiebiger wird n » d zur
Finanzierung der Investitionstätigkeit in der freien Wirtschaf ' beitragen
kann . Auch tie Gemeinde » nischuldnng . die im Herbst eingeleitet worden
ist . soll - ~ neben der Sanierung der GemeindehauShaltungen — die Lag «
am Kapitalmarkt bereinigen .

4. Die grundlegende Umstellung » er Agrarwirtschaft bat Bauerntum
und Landwirtschaft vor der Gefahr des Zulammen 'bruchr bewahrt nnd jie
sngleich aufnahmefähdger für Jntustrieerzeugnisse gemacht .

5 . Der Verbrauch ist direkt angeregt worden durch die EhestandSdar -
leben , durch hie Verteilung der Bedarssbecknngsscheine und durch die
Steuerbesreiung einmaliger Anwendungen an Arbeitnehmer

Das Schwergewicht aller dieser Maßnahmen liegt darin , die Investi¬
tionstätigkeit an allen möglichen Stellen der Wirtichast anzuregen und
namentlich hie Bautätigkeit w eder in Gang zu bringen . E &> ist klar , da «
ier Einsatz konjunkturpol,tischer Maßnahmen in einem Teil der W rtschast
zunächst nicht alle Gebiete gle chmäßig befruchten kann . ES wird daher
vor allem für die nächsten Monate darauf ankommen , daß der Aufschwung
sich möglichst über alle Teile der Wirtschast gleichmäßig ausbreitet

Die Weltkonjunktur .
In der Weltwirtschaft sind in her »weiten Hälfte des Jahres 1988

sowohl in her Produktion als auch auf einzelne » Waren , und Effekten ^
Märkten Rückschläge eingetreten . Di « Industrieproduktion der Welt hat von
Juli bis November die Hälfte des in den Frühjahr ! » und Sommermonaten
erzielten Gewinns wieder eingebüßt . Jedoch sind keineswegs alle Lä .ider
von diesem Rückschlag ersaßt worden : in Deutschland , Großbritannien ,
Japan und einigen kleineren Länder » ist die Produktion bis in die jüngste
Zeit gestiegen : in anderen konnte das im Sommer erreichte Niveau be¬
hauptet werden . Der Rückschlag beschränkte sich in der Hauptsache aus
Frankreich und besonders aus die Vereinigten « taaten von Amerika . Hier
war die Hausie in den Frühjahrs . und Sommermonaten auch am leb -
hasteften gewesen : Lagcrausiüllnngen und Bore ndeckungen hatten die Pro -
ouktion weit über den lausenden Bedarf erhöht .

Gegen Ende des Jahres hat sich die Lage der Weltwirtschast wieder
gebessert : die Waren - und Eksektenmärkte liegen säst alle » halbe » wieder
fest , und die Produktion gebt nicht mehr zurück , da sie sich offenbar wieder
oem lausenden Bedarf angepaßt bat . — Gewisse Schw erigkeiten tonnten
her Weltwirtschaft erwachsen , wenn her Dollar weiter sinkt , ohne daß sich
das amerikanische Preisniveau erhöht . Di « Hauptlast einer solchen Ent -
Wicklung würden die Länder mit starrer Wärungspolit ' k zu tragen haben .
Hier . z. B in Frankreich , Polen , Belgien , Italien , herrsch « » noch immer
Deflationitendenzen vor .

Die natürlichen Auftriebskräfte ter Wirtschaft sind nach wie vor
schwach. Ans dem internationalen Wirtschaftsverkehr sind kaum Ante -
guugen zu erwarten : der Welthandel wird sich wohl auch ferner nur ioweit
beleben als eine günstigere Binnenmarktkonjunktur in den großen gndu -
strieläudern aus ' bn ausstrahlt . Die Kapitalmärkte sind außer in England
nach wie vor unergiebig : .» Frankreich und den USA haben sie sich
sogar erneut verknappt . — Eine Besserung der Weltkonjunktur bleibt al ' o
an die konjunkturpolitischen Maßnahmen in den großen Ländern gebunden .

Aufgehobene Konkurse . Hei Helberg : Eierbandelsaeselllchast
jn . b H . — Radolfzell : Quirin Ivos . Holzhandlnng in Radol ' zell .

Aufgehobenes Vergleichsverfahren . Kenzingen : Mühlenbesitzer
Adolf Lepp , Jnh der Fa Kaderlin - Lepv in Riegel .

Brauereigesellschaft vorm . Fr . Reitter , Lörrach .
Ueber die am letzten Montag abgehaltene GB . der Brailereiaesell -

schast vorm . Fr . Reitter in Lörrach baden wir in Kürze bereits berichtet .
Jetzt liegt der Geschäftsbericht iins vor . der in einem ^- atz feststellt rat
hie günstige Witterung in den Monaten bis April sowie ab Juli neben
der allgemeinen Wirlschaftsbelel ' nng einen kleinen Mehrabsatz brachte .
Im Interesse der Arbeitsbeichaffuna sind nennenswerte Nnnondlesunas -
arbeiten ausgeführt worden . Zum 81 . Oktober 1938 ergibt sich nach der
Gewinn - und Berluilrechuung einschl . des Vortrag ? aus 1931 3̂2 ein
Betricbsliberscknß von 8« 269 (»1 64 » ) RM . Andererseits erforderten Ab -
schreibungen 41 011 ( 49 060 ) RM . Der Ueberschuß stellt sich demnach auf
45 25« (42 089) RM . Die GV . hat bej ^ losseu . 1» K>» RM . dem Del -
n «he« -Ko >Uo »u^uwetsen und Lö 2SS RM . auf neu « Rechnung vortu -

tragen . Eine Dividende kommt also wieder nicht zur Vertedlung . Di «
Bilanz verzeichnet Immobilien mit 5S11(K'O (ß4T VM'()> RM . Maschinen

ait I7v .'N «27Ml > RM . . Vorräte mit 40 007 (SO 7H7) RM .
t 441 199 (447 690) RM . Kasse mit 507 «:« >) RM . DaS
beträgt 300 000 RM .. die Reserve 60 000 :)iM . . Hnpotheke »

und Geräte mit
Debitoren mit -
Aktienkapital beträ « » -iww « .ui ., uiv .nvivivi . wwu . w. . , .>v . ^
314 516 (» 5 247 ) . Kreditoren 851 189 (414 « «) . Doltre ^ re 2OCO0 (12 000)
Reichsmark .

Frankenthaler Brauhaus 31(5 ., Frankcntbal sPfalz ) . Die am
Dienstag abgehaltene Aufsichtsratssitzung beschloß, der am 26. Fe-
bruar stattfindenden GV. für das Geschäftsjahr 19^2/33 neben reich¬
lichen Abschreibungen und Rückstellungen eine Dividende von 3 Proz .
( i . V . 0 Prozent ) vorzuschlagen . Die Gesellschaft gehört zum Konzern
der Eichbaum- Werger -Brauereien AG. Worms .

Dividendenerhöhung im Elektra -Konzern. Die Gasversorgung
Ostsachsen A .-G . Dresden wird für das am 3(1. September 1S33 be-
endete Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 4 nach
3 Prozent im Vorjahre vorschlagen .

Dr . Friedrich Flick AR .-Borsitzender bei Harpener . Fm Anschluß
an die aoGV . der Harpe »er Bergbau A .-G .. Dortmund wurden in einer
konstituierenden RR .- si «>»na Generaldirektor Dr . Friedrich Flick zum
Vorsitzenden des AR ., Dr . Boegler zum ersten Stellvertreter unh Dr .
Tengelman » zum , weite » Stellvertreter gewählt .

Aenderung des Wechfeltextes mit Rücksicht aus das neue Wechsel-
gesetz . Der Fachausschuß für Bankwesen beim Rcichskuratorium für
Wirtschaftlichkeit hat in Zusammenarbeit mit der Reichsbank ein
neues Formblatt für den Einheitswechsel fertiggestellt, das sich
den Vorschriften des am 1 . April 1934 in Kraft tretenden Wechsel-
gesetzes vom 21 . Juni 1933 anpaßt . Der Fachausschuß wird demnächst
ein Merkblatt herausbringen , aus dem alles Nähere über den neuen
Einheitswechsel ersichtlich ist.

Präsident Freudemann über Einzelhandelsfragen auf der Wirt -
schaftskundgebung des Nürnberger Bundes . Anläßlich der Nürn -
beiger Woche der Großeinkaufsgenossenschaft „Nürnberger Bund"
sprach der Präsident der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzel-
Handels. Paul Frendemann , über aktuelle Fragendes Ein -
z e l h a n d e l s . Er betonte , daß die im Jahre 1933 festzustellende
Umsatzbelebung im Einzelhandel eine weitere Verstärkung erfahren
würde , wenn die Steuerbesreiung auch auf die Beschas -
fung notwendiger Gegen st ände des Haushaltes
ausgedehnt werde. Der Einzelhandel hege den lebhaften Wunich ,
sich mit der Industrie und dem Großhandel über das Problem der
Preise in freundschaftlicher Weise zu verständigen. Wünschenswert
seien strenge Abkommen innerhalb des Einzelhandels , um einen an-
ständigen Wettbewerb und freiwillige soziale Zusammenarbeit mit
der Arbeitnehmerschast herbeizuführen . Notwendig seien ferner Ver¬
einbarungen zwischen Industrie , Groß- und Einzelhandel über eine
Neugestaltung K 's Rabatt sy st e m s . Die Frage einer neuen
Organisation des Einzelhandels bedürfe einer baldigen Klärung .

Das französisch-russische Handelsabkommen. Wie DNB . aus
Paris und Btoslau meldet, ist das am 17 . Januar 1034 zwischen
Frankreich und Sowjetrußland unterzeichnete Handelsabkommen
provisorisch in Kraft gesetzt worden .

Der Wert der de» (sä»eii Fndnstrievrobuktioii sieigt 1«38 ans 41 ( i . V .
88) Mrd . RM Die deutsche Industrieproduktion hat im Jahre 1938 zum
ersten Mal seit vielen Fahren wieder heu Stand des Vorjahrs über -
ichritt «» . Im gan, « n sind meugenmäbig »ach einer Feststellung des In -

stttiits für Konsunktursorschuna . Berlin , im neuesten Vierteljahrsheft
«teil A ) ungefähr 12 Prozent mehr Waren erzeugt worden als 1082. Der
Umfatzwert der Iliönftrie belauft sich kriitto a »f rd . 41 Mrd . RM . gegen -
über Ü8 Mrd . RM . t . V . Wenn aiich die tkrlöfe der ^ nhnstrie sich bis -
her nur wenig erhöht haben , so erreichte doch das ProSiiktionSvolnmen
wieder den Stand , den es bei Ausbruch der Kreditkrise . Mitte 1981 inue
hotte . Am stärksten , nämlich um 2N Prozent , ist von 1982 ciiif 1938 die
Hrzcngiina von Jnveititionsaiitcri ! ixestiegen . An »weiter Zielte folgt die
Gruppe der Berbrauchsgiiter des elastischen Bedarfs deren (rrzengniig sich
u mrd . 12 Prozent erhöht « : die Erzeugung von Pr, ' t>iiktivnsgiitern mit
allgemeinstem Verwendungszweck » ahm nur um 5 Prozent ju ; die Ver -
braiichsgiiter des starren Bedarfs schließlich liaben wre Produktion prak .
tisch ans dem Stand des Sioriahres gehalten .

Mrd . RM deutsches Arbeitseinkommen im vierte » Quartal >98 » .
Nach Berechnungen des Institute für Konjunkturforschung beträgt das
Eilikomluen der Arbeiter und Angestellten im vierten Quartal 1933 rä>.
0 .8 Mrd . RM . . was eine konjunkturelle Steigernna um etwa 6 Prozent
gegenüber dem Tiefpunkt bedeutet .

Erloschene (5i » siibrkontinaenie . Nach Mitteilung der Handelskammer
Saarbrücken sind nachstehende uontingenlsinengen iur das 1 . Bierteljahr
1084 ev' chövst : ZTr Nr . 482 B Tchnhe aus Geweben aus Seide aus
anderen Länhern . einichl Teutschland ZTr Nr 4Ai bii 't unechte Biiou »
teri «. andere Geguistmi 'de als Verschlüsse usw . aus Deutschland ZTr Nr .
ans 524 bif 1 1 Elektr . Meßinstrumente aus Deutfchland , ZTr .Nr
aus 537 Sensen und S chein aus Deutschland , aus 574 : Lampenartikel
usw . aus Deutschland , aus 027 : Hüte aus Wollstl «. auegerüstet , auS
Deutfchland , aus fi4« I Spiel « und Spielzeug : Puppen , gewöhnliche , aus
Deutschland und an ^> 648 bis : Mechanische Anzünder usw . aus Deutsch -
land L' s weröen nur noch die Zenhunaen zur Einfuhr zugelassen , die
vor dem 1». Zanuar mit der direkten Bestimmung siir das französische
Zollgebiet auf den Weg gebracht oder vor diesem Datum in ei » Snirepot
eingelagert wnrhen .

Nenordnung im Klachglasgroßbandel . Dnrch M ? Errichtung des
Kartells des deutschen stlachglaSgroßbandelS ist die Nenordnung durch -
gesiibrt . Neben einer reinlichen Zrennnng der ArbeiiSaebiete , wissen
<̂ rvßhai «del und Industrie ist ein« PreiSkonvention für Maschinen Dick - ,
(tfiiß - nnd Spiegelglas errichtet worden , die eine gerinaiüaige Preis¬
erhöhung unter Beseitigung der Schleuderpreise vorsaht . Ein Berb " t von
Kilialariinidunaen des Großhandels für l !>34/3 ?> ist in . Kraft getreten .
Äartellbestrebungen in der Glasbearbeituna sowie « vndikatsbestrebnngen
in her iVarbenalasindnjtrie sind im Gange .

Die Baumwolle als Nutznieser der Dollarstabilisierung .
Die Washingtoner Administration bat es sich u . a . zur Aufgabe glicht ,

das Preisniveau der Baumwolle deni Stande von rd . 15 Eis auzu löhern .
Wenn b S zur Erreichung dieses Zieles auch noch ein ziemlich weiter Weg
ist - gegenwärtig notiert die Baumwolle an der Newnorker Börse zwischen
11,50 und 11,7r> Eti . — so sind die Borbedi »g » naen siir « in Gelingen
dieses BorlnibenS doch sehr viel günstiger als jemals vorher . Die Haupt -

anregit !>g für das lebhafte Gescheit , das sich ivährend der letzten ? » g«
auf de» Baumioollniärkten der USA entwickelte und von dort »iemlich
schnell nach Liverpool iibergriss . ging von den neuen währungsvoliinche »
Maßnahmen <de? Pläsidenten Roosevelt ans . Eil ftefit heute !ast ti ' ißer
Zweifel , daft hie Stabilisierung hes Dollars von einer umfangreichen
KreditanSweitnng begleitet sein wird Gab schon diele Aussicht einen
ausreichenden Grun > zu kräftigeren Käufe - der Spekulation nnd der Han >
delskriie , so kommt der Entwicklung der Baninwollpreise zngnte !>,ß sich
>ie statistisch« Lage dieses Material ! ' in leb er Ze t eutsch 'cdkn gebessert bat .
E ? sind nicht nur einige Er ' olge in der amertkant ' chen Andaubeschriinkiing
sestznstellen , sondern es ist auch euie entschiehene Steigerung des Bec ,
brauches zu beob>ichten . Das Baninwolliabr beginnt am 1. August . Teit
diesem Termin bis » her stellte sich der Weltverbrauch an Baumwolle
amerikanischer Herknns : auf 8T> Millionen Ballen , während er in der
gleichen Spanne des wahres 1!)S2 nnr 7,8 Millionen , in 10D1 nur 7,75
Millionen Ballen und in 1»3I ): 7,2 Millionen Ballen betrug . Ferner haben
am Jahresende die Borräte in den Händen der Produzenten , der Maaazine
und in den Häsen der USA kaum die Höbe von 12 % Millionen Ballen
gegen etwa 14'„ Mill . Ballen Ende 1983 und etwas über 16 Mill . Ballen
Ende 1081 erreicht . Gegenüber dem Schlüsse des Jahres ( 031 ist mithin
eilte Abnahme der Bestände um rd . PA Mill . Ballen eingetreten . Rechnet
man hierzu tre küuftlich zurückgeba ' len « » Posten , die etwa 5 Mill Ball .' N
betragen , so er ' lürt sich die relative unappheit . die im Angebot am Baum -
wollmarkt herrscht .

Londoner Goldpreis von , 24 . Januar . Der Londoner Goldpreis de»
trägt am 24 . Januar sür « in Gramm Feingoth 61 .24*» u« nce gleich
2 .79837 RM .

Abendbörse geschäftslos.
Frankfurt . 24. Jan . tDrahtbericht ) Die Abendbörsc eröffnete in¬

folge AuftraaSinanaels in sehr stiller Haltung . Dennoch war die Stim¬
mung nicht unfreundlich . Die Kurse lagen gegen den Berliner Schluß
nur unbedeutend verändert . J .-G . Farben , AkknNinlatore » und Har -
veiier blieben gut behauptet . Mauofelder kamen 'a , Ctoui % hoher zur
Roti , dagegen büßten Schlickert % ein . Retchsmarkobligadionen . Reims -
anleiben und späte Reichsschulldbuthfordernnvei ' lagen ruhig und nn -
verändert . Im Berlaus machte die Gejchästsstillc weitere i^ortichriitc .
Am kleinstes Angebot gingen J .-G . Farben um ^ Prozent , Altbesin -
anlethe um M Prozent und Nenbesiiz um ca . 10 Pfg . zurück . Bon aus -
ländischen Reuten zogen Ui >aarische Goldanleil »e um 15 Psa . auf ft.8k>
au . dagegen mußten 4 prozeittige Schweizer Bunbesbahn von ihrem Mit -
taaSgewinii 1 Prozent wieder hergeben . Nachbörslich nannte man J .-G .
Farben 123 .37, Altbcsitz 96.5 und Nenhesitz 18 -70.Bergwerksaktien : BnderuS 73.25 Gelsenkirchen SS . Harpener 85 .25 .
ManyeSmannröhren Z8 7Z . Mannsseiher Bergbau SS . dtavi Minen 11 ,
Pbönir Bergbau 43.5 . Rhein -Ttahl 84 .5 Ber . « tahlwerke 37 .5 . — Trans ,
vortwerte : Hamb . Ainerik . Pakets . 27.5 . Nordd . Llond 2« . — Industrie -

Daimler
i. Elekir .

ig. Geffiirel
'. Lab -

W t El .
Nürnb . 100 , Bemberg

'
43.5 . — Anleihen -" '

Ältbesit , »« .5 . Neübesip 18 .72
Geld , Schubgebiete 1W8/14 S .87. 7 Prozent Reichsbahn BA . 111.75. —
Bankaktien : Commerz - u . P. iivatb . 4t». DD -Bauk 55.25, Dresdner Pank
59 .5 , ReichSbank 184.

Preise vorn Karlsruher Großmarkt
Karlsruh «. 24 . Jan . Abteilung Getreide . Mehl und Futtermittel . Die

Stimmung am Brotgetreidemarkt ist u cht besser geworden . Die Nachfrage
ist klein geblieben . Müblenabsälle sind im Preis ebeniall ., nachgiebiger .
^ nlandweizen . 7S/77 Kilo Hektolitergew cht , HöchstbesaiZ 1 Prozent . A XI .
?!eftpreis sür Januar 1S.70 , 19 .75—2<J Of) RM . Sommerweizen z. Zt . ohne
Angebot . Jnlandroggen , 71/72 « ilo Hektolitergewicht , Höchsibeiatj t Pr » »..
R . IX . Festpreis für Januar lfi .40, 16 .75— 17 .00 , Sommergerste , je nach
Qualität und Herkunft 18 .00—19 .00 A 'iSstichware Über Notiz . Winter -
« erste ohne Angebot . Tori er - und Fnilergerste . ie nach Qualität 16 .<K)
bii > 17,75 , Deutscher Has « r , gelb oder weiß , je iiach Qualität : 5,50— 15.75 ,
Weizenmehl , Basis Spezigl 0 . mit Aiistanschweizen . Januar (Feb/nar
80 Pfg . Zuschlag ) 29 .4(1 Weizenmehl . Basis Spezial 0 , JnlandSmabl .lng .
Januar (Februar 30 Pfg . Zuschlag ) 27,90 (Beides Forderungen der Südd .
Mühlen Vereinigung Wiannbeim mit den

'
entivrecheiilden Spannn !i.gcn für

00 ^ plus 3 RM . . für ler — mtuus — 2 RM ., für Her = 2 minus 3 RM -.
Brotmehl _ tninnS ' 7 RM .. netto Kasse innerhalb 14 Tagen ) . Roggeumehl .
Basis zirka 70?° ig , >e nach Fabr ' kat , ebenfalls netto Kasse innerhalb 14
Tagen , Februar so Pfg . Zuschlag 23 .50 . Weizenmehl IVB 16 25—16 .50 ,
Welzcnnachmehl 15 00— 15 .25, Weizenbollmehl (Futtermehl ) , ie nach Fabri -
kat 12 00 , WeizewNeie , fein 10,73, Weizenkleie , grob 11 .25 Biertreber , ie
nach Qualität 17,75 , Trocken ĉhnibel . lofe , ie nach Fabrikat 10. — . Malz -
keim « , je nach Qualität uiid Herkunft 14 00 —14,50 , Eodnußkuchen , lofe je
nach Fabrikat (einschl . Monovolabgabel 17 00 , Palmkuchen , j ? nach Fabrikat
(einschl . Monopolabgabe « 15,25 , Souaichroi . südd . Fabrikat . !e nach Lieserzt
(einschl . Moiiovolabgabe ) 15 .00— 15,25 , Leinknchenmehl , je » ach Fabrikat
(e ' nfifil . Monopolabgabe ) 18,15— 18,75 Speisekartosseln , inländische , gelh -
slesschig 5,40— 5, » ), Speslekartos ' eln . inländische , weißsleischig 5,30 RM .

Fut 'ermittel : Loses Wiesenbeu . gut , gesund , trocken, ie nach Qualität
7 .00—7,25 , Luzerne , gut . gesund , trocken , ie nach Qualität 8,00—3,25 ,
Weizen -Roca ' nstroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 2 .25—2,50 . Fntterstroh
2,70 - 2,80 RM .

Alles per 100 Kilo , soweit nichts anderes riermerkt , prompt verladbare
Ware . Biertreber und Malzkeiuie mit , Getreide und Trockenichnihel ohne
« ack . Frachtpar t̂ät Karlsrnbe bezw Fertigsabrikate Parität Fabrikitition .
Waggonvrei ' e , kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preile
von Landesprodukten schließen sämtlich « Svesen de» Handeli , die vom
Ankauf heim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten .
Schlachtvieh - und Nutzviehinilrkte .

Durlach . 24. Jan . Biehmarki . Austrieb : 33 Kühe , 10 Kalbinnen . IS
Kälber . Berkallst wurden 20 Külte 10 Kalbinnen , 18 Kälber . Preise :
Milchkühe häuiigster Preis 340, niedrigster 800 . höchster 380 . Zuchtkühe
850—275—400 , Kalbinnen 810- 275—360 , Rinder 90 - 75—110 RM .

Schwetzingen . 24 . Jan Schweinemarkt . Zufuhr in .® Preise ie Paar :
73 Milchschtveine 18 —28 RM . . 30 Läufer 35— 44 RM . Bergauf lebhaft ,
geräumt .
Metalle .

Berti « . 24 . I an . (Funkspruch . ) Metalltermi » notierung «n Kupfer :
Januar 41.50 G , 42 Br . , Februar 41 .75 G , 42 Br . . März 42 G 42 .25
Br . . Avril 42.25 G . 42.25 Br . , Ä ! ai 42 .50 be, . . 42 .50 42..50 Br . . Juni
42 .75 G . 42 .75 Br . . Juli 43 G . 43 Br . August 48 .25 G . 43 .25 Br . . Sep -
teuwer 43.50 bez.. 43.50 G . i '6,W Br . . Oktober 48. 75 bez .. 43.75 G . 43.75

Br . . November 44.25 h« , . , 44 G , 44 .25 Br . . Dezember 44 .25 G . 44 .50 Br .
Tendenz fester . — Blei : Januar - Mär - 14 .75 G , 15 .25 Br . . April bis
Juni 15 G . 15 .50 Br . , ,>nli 15 .25 G . 15.50 Br . , August und September
15 .25 G , 15 .75 Br . . Oktober 15 .50 (» , 15.75 Br ., November 15.50 im,
t « Br .. Dezember 15 .75 G . 16 Br . Tendenz still . — Zink : Januar 1«
G . 19,50 Br . . i>ebru » r 19 G , 19 .50 Br . . März 1925 G , 19 .75 Br . , Avril
19 .50 G , 19 . <5 Br .. Mai 1».*5 G . 20 Nr . . Juni 20 G . 20.25 Br . . Juli
20 .25 G 20.50 Br . . August 20.50 G . 20.75 Br . . September 20.75 G . 21
Br . . Oktober 21 G . 21 .25 Br . . N « iemb «r 21 .25 G . 21 .50 Br . . Dezember
21 .50 G . 21 .75 Br . Tendenz stetig .

Preis icr/u . enrri . iicnnn oinz . vre 10 in - n «—jn * , ■■■
bis 15H . Settl . Preis 15 : amti . Berliner Mittelknrs sür das engl .
Pfund 18 .10-4 .* ) Inaktive Notierungen .

Weinversteigerung in Grünatadt .
Ter Grünstadter Weinmarkt brachte in der JakobSlnsi zirka 5S0 !w

Liter » iiverichuittenen linlerhaardter Onalitäts - und Konsumwetiie der
Jahrgänge 1932 11110 1983 zur Versteigerung . Besuch nnd - »eialust
waren g » t , die Preise befriedigend . Nur bei den Rouveinen wurden e :n :ge
NummtNl zurückgenommen , weil die Euu ' nUuen nicht errreicht wurden .
l (!OU Liter erlösten :

1932er Weißwein « verbessert «40—010 - 600—680—«80, naturreine 720
bis 710 zurück — 820— 760—740- 880- Dirmsteiner Schafberg Svätlele l0 .i0 .

19i)8cr Weißweine verbessert : 640—(« 0—.vio —6.50—500—000—500 - 670
bis 670—040—670 —080 —060—080 —700— 700—680—690—740—710—710— 110
bii > 710—740—700—720—720—«80—700 zurück .

19»8et Portngieser Weißkelternng verbessert : 4«0—480
>«33 «r Portngieier Rolkeliernng naturrein 400 zurück — 400j " rtick,

verbessert 440—420 zurück, 440 zurück — 440 zurück — 4Ä0 zurück — « nuse »"
heimer Hochgewann 510.

Handelsregistereinträge.
Dnrlach 8. Jan . Firma .>tonz Brener , Dnrlach : HandelSgeschast

und Firma sinh aus Frau Theres « Hemmer in Karlsruhe iibelgeganaen .
Der llebergang der in dem Betrieb des Geschäfts begründeten Be ' -
biudlichkeiten und Forderungen bei dem Erwerb des Geia »>tts durch
Frau Thereie Hemmer ist ausgeschlossen . Niederlassung ist nach Äarle -
ruhe verlegt .

Evviugeu . Firma Karl und Jose « Pottte , in Gntzselt : Die G <»
sellschast ist ausgelöst . Ter biShelige Gesell/chaster Karl Pvttie , ist
alleiniger »Inbaber der Firma . Di « Firma ist geändert in „ Karl Pat -
tiez in Tul/selh " . 10. Jan .

Mannheim . 17 . Jan . Allstadt & Mover — Karl Schweder Aktien -
aesellschast Mannheim : Martin Allstadt ist aus dem Borltawd ausge -
schieden . — Eon,merz - nnd Prlvatvank Akti « i .'g« iellschast . Filiale Äliann -
heim , Mannlieim , Zwetanwderlassuna . Hauvtsit ; Hamburg : Ludwig Ber -
liner ist nicht mehr övrstandsmitclied . — , Penniptvania " Mineralöl -
und Kraststos,'-Vertrieb G . m . b . H . . Aiannheim : Heinrich Bohle ist nicht
mehr (»eschästssührer . Hans Bohle in München und Peder Krna in
Mannheim sind als Gesaiäslsführer »« nbestellt . Die Prokuren von Paul
Tick . Peter Krug und Carl Theisirn sind erloschen .. — Lndwig Nickel &
« eift . Mannheim , ^ weianieherlassuna Hauptsik : Freibnra i . Br . In «
haber ist Karl SettZ , i>abrikant . Freibnra i . Br . GefchältSzweta ist :
Straßenbangeschäst . Geschäftslokal : Dtsiensstraße 5 . — Alfred Bieder -
mann . Mannheim : Das Geichilft samt der Firma , jedoch unter Aus -
schluß der im seitherigen Geschäftsbetrieb begründeten Forderungen und
Berblndlichkeiten ging über aüi Arthur Lömeugart , Kaufmann >n
Frankfurt a . M . , und Sall « Löwengart , Kaufmann in >> ra » k-
fürt a . M .. welche es in osfener Handelsgesellschaft weiterführen .
Die offene Handelsgesellschaft h,it am 15. Januar 1934 benoi . nen . —
I . Sommer & (5o . Mannheim . Zwetoniedevlassung , Hauptsih : Düssel -
dort . Di « Zweianiederlassiing Mannheim ist aufgehoben . — , »uchs ^
Wacld « ^ Mannheim : D >̂ Gelellschast ist aufgelöst , die Firiml ist er -
loschen . — Wilhelm Schlichenmaier . B » chvcrsand . Mannbeim : Die Firma
ist erloschem l8 . >lan . — HolzhandelogeirUichasl « ilvana mit befchranfter
Hastiing . Mannheim : Durch Gesellschafierheschluß vom 27 . September
1983 wurde ber Sitz der Gesellschaft von Mannleim nach Hüfingeu bei
Doi âueichingen verlegt und 8 1 des Gesellschaftsvertrags entsprechend
geändert .

Triberg Firma Kaiser . Werneth & Cie . G . m . b . H . in Schonach -
Vach : Durch Beschluß der Gesellschatterveilammlung vom 23 . Dez . 1933
wurde in Abänderung des ji 3 des Geiellsrl >astSvertragS das Stamm -
kapital aus 801)00 Reichsmark herabseiest . 15 . Jan .

Waldsbut Kaufhaus Geschwister Mati . WaldShut : Die «Veiellschast
ist aufgelöst . Johaii Friedrich Gröber . Kaufmann in Waldohut . ist
alleiniger Inhaber her Firma . IS . Lau .
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m
4.00 . 6.15, 8.30

G Heute I et z t o r Tag ! #

2llf # % # ft«iAl Man muß diesen wunderbaren
■ Wv ^ BIISh Film gesehen haoen .

M ar ia jQfitZdl bczau bert durch ihre herrliche Stimme

»Großfürstin
Szakall u . SJezak entfesseln LachstUrme !

Ein Film der Jugend —
' I geschaffen von jungen Mensdien .

«Mädels
mit Victor de Kowa , Uly Rodlen , Oscar Sabo u . a .

G Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 30 Uhr D

ßlllnohp
ÜSute unwiderruflich letzter Tag

• WUullU. der grosse Europa - Grfolgsfilm:
Leise flehen meine Lieder
Martha Eggerth - Hans Jaray - Luise Ullrich
Beginn 4 .0O , 6 .15 , 8 .30 Uhr . Jugendl . nachm . y2 Preise .

+ Massage
geprüfte Masseuse.
Karlstr . 48 , 1 . St .

MtuMn
werden rasch uitä>
preiswert ange¬
fertigt in der

Druckerei
F . Thiergarten .

Karlsruhe .

SS kl. Autoschltisies
Fiat , b . d . Haupt »
post verloren .
Finderlohn . Abzug,
u . WSSSSta in d .
Badischen Presse.

Grau getigerte

Katze
Sonntag entlaufen .
Um srdl . Nachricht
bittet L. Zimpfer ,
Wilhelmstrahe 75.

( g $ 2587)

Herren-Hemden
nach Maß
auch aus zuge¬
brachten Stoffen
fertigt mit
Garantie für Sitz

wasche Hin
Sofienstr ^ Be
Ecke Walustr .

Badisches
StaatStheater

Donnerstag ,
den 25. Januar .
Deutsche Bühne

Volksring 4

Das
mrnwim
Ansang 20 Uhr.

Ende 22 Uhr .
Preise

0.80—1.70 RM .
Der 4 . Rang ist

für den allgemeinen
Verlaus freigehalt .

Akademische u . Frauenortsgruppe

morgen : Konzert
u . gesellsctianilclier Aüend
im Studentenhaus , Horst Wesselring 7

26 . Januar , 20 Uhr .
Vorverkauf bei Buchbindermeister

Schick , Waldstraße 21.

Fr . 26 . Januar :
Peer Gvni . Sa . 27 .
Jan . : Zum ersten
Mal : Krach um
Jolanthe ( Metze !-
suppe ) . So . 28.
Jan ., nachm. Der
Türkenlouis . Abds . :
Wunderland .

rlcoiosseumh
Internationale
Ringkämpfe

Heute Donnerstag

grosse Ji
spannende [ I

Kampfe
1

Sambuko
gegen
Fehringer

Grabowski
gegen

Mttbus

2gewaltigeEnt
- H

scheidungs - /
kämpfe :

die mit Spannung
erwartete

Entscheidung :
All Ben Abtu

gegen Tornow
Entscheidungs¬

kampf ;
Equatore

gegen KrUger

1

de
Donnerstag , 25 . Januar und

Freitag , 26 . Jan ., SVn Uhr abends

ri
ausgeführt von der z . Zt .

erfolgreichsten Kapelle
„ flnnuscljka "

ch> Tiger - Hai ♦
Kammer Lichtspiele5 , 7 , 8 .30

Samstag , 27 . Jan .,
20 Uhr i In der

Unfer Verkaufsdienft am Telephon 56C1\
[ bis 5605 erfüllt prompt Ihre Wünfche . I

Weinsiilze y. Pfund yRi ? I Frische Ostsee -sprotten ok fl 1 Bohnen
| H Pfund - = 3 Pfund 35 ? Pfund

I IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiTiI IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMinillKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIII |

Schweinskopf yj » | Deutsche Salzheringe ar « 1 voiireis «lasiert ia .
in Uelee ■ '4 Pfund < ■ i 10 Stück " WW = 3 Pfund SO# Pfund IO '

1 111Ii111111iiMiiihihi 11t111111111111min min 11111111111111111iTjiiiiiM iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiii iiititiiiiiiii iiiiiiii mi imii ii ii ii ii iiiiiiiHill im iii iiiiiiiii in 1

EisbeinohneKnoch . , H Pfd . j
Marinaden

^ ^ 65 ^ (
Mi,chr

? SL 60 # Pf..ndI
| IIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlXlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|

Salami sdmittfest Pfund 1.25 I H £n 95 ^ I HiSChObSt
J | | MIMM1IIIIiuiii IIIIIIIIIum IIIIIIIMIIIIIHill IIIIIIIIIIIIIum IIIUliIIIIIum IIIIIIIlull IIIIIIIIIIIUIIIIIII iiiiiiiii IIIIIHMiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijj

Kaßl .Rippenspeer on « | Grüne Heringe - Plund CB » i Mischobst I
Pfund Mir = Diese Woche besonders billig ! VW E für uns bevorzugt gemischt Pfd .

| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniMiii |
Schweineschmalz

Pfund WU = ]
111mm11111111111m im 111111Iii mm m 111111111im 111111111111111mm11m 1111111111111111m im M11111Iii 11111111m 1111m 1111111m im 11Ii111Ii11m 11m111m im IiiIii111

Frisch . Landbutter 1 4 | | i Junge Brechhohnen All » i Dörr -Zwetschgen OD ,
J in Ballen Pfund la & V y, Normal -Dose " fW | Pfund fcö
| iiiiiitiiliiiiiiiiiliiiiiilliiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMi 1111111111111111111m 11mi1111111m 1111m 11m ii1111m 11111111111m im 111m im m iin 111

Blumenkohl
I jetzt wieder billiger • Kopf

, 22 *
Iiiiiiiiiiii

Pfund 30 *

I» «.

Festnane |

fest
Festbail / Keilerfest
Hahnentanz , Umzug von Handwerk
und Sport , Prämiierung der origin .

Kostüme usw .

— Siehe auch Plakate . —

Verans tal t e r :

eadenia u. sctiwimmu. 1899

Hirscnstr. i es
an der Hauptpost .

Gemütliches Heim
wünscht älter . Herr
bei alleinstehd. Ge-
schwistern . Angeb. u.
R1Ü0» an Bad . Pr .

»» am Cafe
M useum

Das führende Familien -Caf6
Heute Donnerstag

Wiener - Abend
der jugendlichen Meistergeigerin

ANNY TOMASCHEK

Das weltberühmte
salvatoR

Meute
Ayj PJ7JTTI Donnerstag ,
i M i » ili 25 . Januar

Fasdiings -Tanzabend
mit humoristischen Einlagen

unter Mitwirkung des beliebten Humoristen Sonntag .
Eintritt frei I Eintritt frei I

Kaffee Vaterland
Das fähr ende
Konzertkafiee

Das Katfee der
guten Gesellschaft

Heute Donnerstag 20 .30 Uhr
TANZ - ABi WD (Sciiefer Orchester) .
Samstag , 27 . Januar : Kostüm - Fest

Hffl& HB Ü8 1BVIi W m m M
B 1

wmrn

C a a b r e 1

Roland
u/aidemar
und IYI&U

Geiftesduell
zwischen

Jung und Alt
Die

Attraktion
vom Winter¬
garten Berlin

D pfund 30 $ 9
| S66-fi3l geräuchert lU Pfd . 15
J Kühl-KaDiiau lm gan&n 27^
| KÜhl -FilBt o . b . . Pfd . 45 .^ ■
I Grüne Heringe 3 pfd . so^ H
| Stockfische w^ gm 25^ Hj
1 ( Paniermehl, Kapern , Zitronen ) |
I Heringssalat % m 20^
£ Fleischsalat . ^ 22 ^ H

1 Mietgesuche

Beamten ?. ( 3 erw.
Pers .) , sucht auf 1 .
Apr . eine neuzeitl .
4- 5Zimmerwohnp .
m . Bad u . sonstig.
Zubeh ., mögl . Eta -
genheiz . Angeb . m.
Pretsang . u . B18« 1
an die Sab . Presse.

2-3 3 .-« n.
von jung . , kinderlos.
Ehepaar per sofort
zu mieten gesucht .
<Weg . Dienststelle
mögl . Weststadl) .

Offert , u . £ 1887
nn hip Wnh R̂rpffp

■ Hl f . . . und in der Spezial -Abteilung
Adolf - Hltler - Platz u . Weitzlenltr . WH

WW nordsee-scheiRische und Kab-IH Hau , Rotzungen , Goldbarsch, M
Schollen

Hg Astrachan - Zander Pfund 85 >? ■
MatleSlIlet tafelfertig Stück

iui uic vuui +jh . | | l .
2 Zimmer -Wohnung
v . jg . Ehepaar zu
miet . gesucht. Off .
u . FWS00S an B.
Pr . Fil . Werderpl .

Zimmer
| ^ Hiricfiragout » 50 / 1 Hirichöraien j Bo J |

2 leere 3imm .
f. Büro u . Schlasz .,
Bahnh .- od . Haupt -
postnähe , per 1. 3 .
od . früh gef. Off.
m . Prs . u . „ Dauer -
Mieter " Hauptpofrl .

( FH2SS5)
PFAÜKUiH

Zu vermieten

Sehr gut möbliert .

Doppelzimmer
mit und ohne Pen -
sion und

eins . Zimmer
m . Pens , an nur
geb. Hern o. Dame
für nur Mf . 65.—
zu vermieten .
Sofienstr . 47 , III .

( FH2578 )

58 *
__ . .MM — T iiiiiiiiiiuiiii

aiz « i Junge Schnittbohnen ab » 1 Dörr -Aprikosen qn ^" W E V\ Normal -Dose " Wlf = sehr süß • • Pfund wl #

M .a I Apfelmus tafelfertig Bf) .» i Eier Xudeln
= S Normal -Dose Wl # = Sonder -Anfertigung Pfund WW

Donnerstag
eintreffend

Don Orangenberg
herrliche hocharomatische Früchte

4 3 . Wohnung
auf 1. April 34 zu
vermieten . Näheres
Luiseustr . 20, II .

Aunlenstr . 7
5 Z .-Wohng . , Etag .»
Hzg., 1 . 4 . NäS .IH .

Z Z .-Wohnung
m. Zubeh ., auf 1 .
April zu vermieten .
Putliljft . 1 , S.Steffel

Gut möbl . sep . Zlm . ,
freie Lage, Nähe
Hochschule zu verm .
Kaiserstr . S , z Tr . r .

Eleg . möbl. Wohn -
u . Schlafzim. Neub .,
Bahnhofftr . 44, II .,
s. z. verm . Tel . 4Zl .
Sehr schön ., mödl.

Zimmer
an gebild ., fol . be-
rufstät . Herrn zu
verm . Ettlingerstr .
i>, II . b . Neumann .

Alkonzimmer
gut möbl ., zu der-
mieten . Essenwein,
strafte t !>, 3 . Stock .

Groß . Part .-Aimm .,
auch f. Geschäfts-
zwecke geeign . z. vm.
Marienstr . 32, II .

Damenschlüpfer
1.95Charmeuse mit Ripprand ,

in hübschen Farben
Größe 42—48

| ^uixfiacd
Beachten Sie bitte meinen SpezialsChaukasten

großen
Spezial¬
geschäft

Büroraum
Kaiserstratze, zentr .
Lage , 30 am, für
Mf . 15 .— zu verm .
Näh . Telefon 278.

Sonn .53 .
'» .

mit Zubehör , freie
Lage . a . 1 . Avril
zu verm . Rüppur -
rerstr . « 4. II .

Neuzeit ! , sonn.
4 Zim . -Wohnung
auf los , zu verm .

Näheres : <14860
Hrrrenftr . 54 , II .

Laden
für Metzger-Filiale
it . Feintost , Ettlin¬
gerstr. 35, mit 2 Z .-
Wohnung auf 1. 4
1934 zu verm. Näh
Ettlingerftraße 33,

2. St .. Tel . 7299

Herrschaftliche
J Zimmer .Wohnung
m. Bad u . Etaghl .
a . 1. April zu verm.
Kriegsftr . 290 , II .,
Telefon 208. *

5 Zimmer
für Geschäft oder
Wohnung , in gün-
stiqer Lage (Ron -
dellplatz) , zu ver-
mieten . Angebote
unt . Nr . D3927 an
die Badische Presse.

3gr . Z.
-Uloling .

6. Mühlb . Tor ,
m . gr . Terrasse
u . Gart ., f . 68 M
zu vm. Zu erfr .
Lefsingstr. 1, pt.

I
—

!

inventurverkauf

DIE GROSSE EINKAUFS -

GELEGENHEIT DES JAHRES

BEGINN : SAMSTA6 , 27 . JANUAR

ßie vorteilhalten Angebote der Kar!sruher
Gesctiäftsujslt erscheinen in den Freitag und
Samstag - Ausgahen der Badischen Presse !

Lesen Sie vor Ihren Einkäufen die

Anzeigen in der Badischen Presse
es ist Ihr Vorteil !

STATT KARTEN .
, Für die anläßlich des Todes unserer

lieben , graten .Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter
Luise Quenzer geb . Ptrommer Wwe.
erwieseine Teilnahme , für die Kranz .iind Blumenspenden , sowie für die
trostreichem Worte des Herrn Stadt -
Pfarrer Mondon heralichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 24. Januar 1934.Ka .rl - Fniedric*hstr . 23 .

Versuchen Sie
diese neue

Hantnahrung
zur Erlangung eines schöne »

Teints

KEINE
FALTEN

straffe .
frische
rosige

wangen mit
40 jahren

Creme To - kalon führt der Haut
and den Ee - ^^ ^ ^ webeii wertvolle Nähr »
stoffe zu und hat Millionen von Mäd -
chen und Frauen zu einer reinen , fri -
schen , sammetarti .qen und glatten Haut ,
zu festen , rosigen Wangen und zu einem
wundervollen Teint verHolsen . Ver -
suchen Sie noch heute Creme Tokalon
und beobachten Sie selbst , wie Sie sich
verjüngen . Creme Tokalon ist das Ee -
heimnis des bezaubernden Teints und
des jugendlichen Aussehens so mancher
berühmter Schauspielerin und Filmgrö ^e
Packungen von 50 Psg . aufm .

Gemeinnützige
Baugenossenschaft
^arbtiöfllDficblnng Karlsruhe

Wir haben auf 1. April d. Jz . ein

Einfamilienhaus
in der DamafchlestraKe, bestehend aus 3
Zimmern , 1 Mansarde , Wohn- u . Tpül -
fllche, Baderaum , Klosett, Keller u . Spei -
cherräume, Waschküche , sowie Garten , zuvermieten . — Auskunft über Miete und
Aufbringung von Geschäftsanteilen u . dgl
Damaschtcftraße Nr . 14, Telefon Nr. 79t

4 od . 5
Mmin ®

im schön gel. Murg .
tal -Ort Forbach , mit
Autog . , Garteuant .,
aus l . April 1934
zu verm . Zu ersr .

bei Genter ,
Fordach i. Murgtal

Moderne
Woiinunllen

mit Etagcnh . von
4 Zimmern

per I . April , u
vermieten . Erfra -
gen h . Hilvebrand ,
Karl Hössmannstr .
Nr . 8. Tel .

WOfl - Creme
zu haben bei

trida idimiiU
Kaiserstr . 207
Versand auch

nach auswärts .

Schöne

43 .-Mnung
Touglasstr . 10 , III
aus 1. April , evtl.
1. März zu ver¬
mieten
Schlüssel Akademie-
strasie Nr , 42, bei
Pfenninge ». *

Zimmer
erkalten Sic am
schnellsten durch
eine kleine An -
zeige in der Ba -
tischen Presse .
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